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Der Zorn des Prälaten hatte einen tiefen Schatten auf
mein junges LiebeSzlück geworfen ; ich fühlte mich als einen
Undankbaren , und da ich den gütigen Beschützer meiner

Jünglingsjahre wirklich ehrte und liebte , empfand ich über

seinen Zorn ein großes Herzleid . Der Ohm , der Vater und

ich schrieben Brief auf Brief , und ich sagte ihm , daß Gott
mir ein sicheres Zeichen gab , tvelchen Stand ich wählen sollte ,
da er mich das Weib meines Herzens in der Kirche finden
ließ , als ich innig betete . Aber cS half nichts . Wir mußten
die Hochzeit bestellen , ohne ein freundliches Wort der Ver¬

gebung von ihm erhalten zu haben .
Es war bestimmt , daß ich mit meinem jungen Weibe bei

dem Ohm in München leben sollte , wo ich infolge meiner

guten Erziehung und Bildung eine Anstellung zu finden
hoffte . Der Tag meiner Vermählung brach goldig und

glänzend an ; alles war bereit , der Ohm , der Vater und ich
in großem Staat . Wir gingen nach dem Hanse Bärbl ' s ,
nm die Braut in schön geordnetem Zuge nach der Liebfraueit -

kirche zu führen . Da — wer beschreibt unser Erstaunen ,
da trat ans dem Thor uns der Herr Prälat entgegen , hinter
ihm Bärbl nebst ihrer ganzen Verwandtschaft . Lächelnd
grüßte er einen nach dem andern , und als er die Thräne
der Rührung in meinem Auge sah , legte er seinen Arm um
mich und sagte : „ Ich wußte ja , daß Du an dem heutigen
Tage immer meiner gedenken würdest — und ich wollte
nicht , daß inDeineEriunerunganmichsich eilt Kummer mische .

"

Als der Zug nach dem Platz kam , wo ich einst , Bärbl

auf dem Arm , das hohe Brautpaar sah , erinnerte ich mich
lebhaft jener Stunde , und mein Herz betete : , ,o Herr , wie
wunderbar hältst Du unsere Geschicke in Deiner Hand .

"

Ter Herr Prälat verrichtete die Trauuitgsceremonie .
Seltsamerweise hielt er eine tiefergreifende , wunderbar

schöne Rede über den uralten Text : Es ist nicht gut , daß
der Mensch allein sei .

Erzählung von ß . von Martinez .

L .
Da geschah etwas Seltsames , was uns alle tief ergriff ,

„weine Mutter bedeckte ihr Gesicht mit beiden Händen , und
5Ir Iahen , daß sie meinte . Dann plötzlich öffnete sie ihre
? rme und zog Bärbl au ihre Brust empor , küßte sie auf
®te Stirn und führte sie dem Gatten zu . „ Anton, " sagte
he , „ lebte unsere Tochter noch , wäre sie just in demselben

•« ftcr , wenn Golt uns jetzt eine Stellvertreterin schickt, dürfen
Hf-r sie nicht abweisen , giebt es doch fein höheres Glück , als
eine Tochter zu haben .

"

brauchen und die für die Reisezeit arbeitenden Industrien ,
als Hauptsaison die Periode von Ostern bis Pfingsten ,
haben , ist eine solche vorherige regelmäßige Disposition viel
schwieriger , z - mal auch die Witterungs - Verhältnisse für den
besseren ober minder guten Geschäftsgang in solchen Branchen
von hervorragendem Einfluß sind . Fällt das Osterfest und
mithin auch das Pfingstfest in einem Jahre sehr früh , in
dem anderen sehr spät , so werden die Dispositionen im
Hinblick ans die voraussichtlichen Absatzverhältnisse nicht die
gleichen sein können , und es muß noch besonders betont
werden , daß int ersteren Falle bei noch unbeständiger Witte¬
rung viel weniger Aussicht auf guten Umsatz und ent¬
sprechenden Geschäftsgang vorhanden ist , wie int letzteren Falle .

Aus bett vorstehenden Ausführungen ist der berechtigte
Wunsch für Handel und Industrie herznleiteu , daß hier eine
Regelmäßigkeit obwalten möge , welche um so leichter itt ' s
Werk zu setzen sein wird , als ihr , wie Eingangs erwähnt ,
religiöse Bedenken in keinem Falle entgegenstehen . ES wäre
NUN zu wünschen , daß , wie es in diesem Jahre zufällig der
Fall , das Osterfest immer auf den ersten Sonntag nach dem
11 . April gelegt werden möchte . Es ist für diejenigen Ge¬
schäftsbräuchen , welche mit der Frühjahrssaison zu rechnen
haben , dieser Zeitpunkt der geeigneteste , weil die Wctterbe -

ständigkeit alsdann bei schott mehr vorgeschrittener Jahres¬
zeit in der Zunahme begriffen ist .

Es ist selbstverständlich , daß ein einseitiges Vorgehen
nach dieser Richtung unmöglich ist . Nicht allein müssen sich
sämmtliche christlichen Eonsessionett über diese Regelung
einigen , sondern diese Einigung muß auch für die ganze
Welt , für alle Staaten und Länder erfolgen . Wie die

„ Verl . Reuest . Nachr .
" erfahren , haben sich bereits Berliner

iubufi reelle Vereinigungen zu einer Parallelaetion mit ber
Dresdener Handelskammer entschlossen und werden dem
Bnndcsrath demnächst bezügliche Petitionen unterbreiten ,
damit derselbe nach Benehmen mit bat

"
de Nischen kirchlichen

Behörden sich mit dem Papst bieserhalb in Verbindung setzt ,
um später dann au die internationale Regelung der Ange¬
legenheit zu gehen . Es ist allerdings nicht zu verhehlen ,
daß die Sache Zeit ttttb Mühe kosten wird , denn bekannt¬
lich entschließt man sich schwer zu Abänderungen kirchlicher
Bestimmungen , und die Dogmatiker fürchten bei solchen An -
stößen immer Gefahr für die Sicherstellung ber kirchlichen
Institution und ber kirchlichen Lehre . Aber in biefent Falle
liegt bie Nothwendigkeit und der Nutzen ber Abänderung
so klar und ist jede derartige Gefahr so absolut auSge -

schlosfett , daß von der in Rede stehenden Action ein end¬
licher Erfolg sicher zu erhoffen ist .

sich über den bedeutungsvollen Akt wie folgt aus : Ein
großer Schritt war gethan . Leicht und erfreulich ist es ,
dem Gange der Verhandlungen int Einzelnen zu folgen und
zn zeigen , welche Fülle von Tüchtigkeit , Einsicht , Beredsam¬
keit in diesem Parlament vereinigt war , welch

' eine an¬
regende Wirkung das freudige Sichbegeguen der verschie¬
denen deutschen Stämme in dieser Versammlung übte , wie
viel gesünder , als bisher , sich das Parteiwesen gestaltete ,
seitdem ein gtnteinfantcr Boden gewonnen war , auf dem
der unfruchtbare Prinzipien - und Doktoriucustreit sich nicht
unaufhörlich erneuerte , wie viel rascher und energischer das

Einheitsgefühl sieh Bahn brach mit den Kräften des Parla -
meutarismus , seitdem mehr und mehr die Erkcnntuiß reifte ,
daß Königthnm und Parlament nicht da in richtigem Ver -
hältuiß stehen , wo jenes abwehrend und dieses drängend in

gegenseitigem Mißtrauen beide sich hemmen und lähmen ,
sondern da , wo sie sich gegenseitig mit Vertrauen in die
Hände arbeiten und in geregelten ^ gemeinsamem
Wirken an ber Wohlfahrt ber Natron schaffen . —
Der 17 . April 1521 war ber inhaltsschwerste Tag im
Leben Dr . Martin Luthers . An biefent Tage erschien er
Zum ersten Male auf ber feierlichen Reichsversammlung zn
Worms vor Kaiser Karl V . Am Morgen bieses Tages
überbrachte Ulrich von Pappenheim , bes Reiches Erbmarschall ,
Luther bie schriftliche Ladung , Nachmittags 4 Uhr vor dem
Reichstage zu erscheinen . Luther erklärte , dem Befehle nach¬
kommen zu wollen und so wurde er denn zur bestimmten
Stunde von dem Erbmarschall in die Herberge des Pfalz¬
grafen bei Rhein und von da in heimlichen Gängen auf
das Nathhans geleitet . Der Augenblick war bereits kritisch ;
schon stieg das Volk in Worms auf die Dächer , um beit
Reformator zu sehen . In feierlicher Stille empfing die

Rcichsversammluitg den vorgeladenen Mönch . Kaiser Karl V .
saß mit dem Scepter in ber Hand auf beut Kaiserthron ,
umgeben von feinen Rüthen ; bie Kurfürsten zeigten sich im
Schmuck ihrer Würde , die Fürsten , Grafen , Freiherren und
die Abgeordneten der Reichsstädte in ber prachtvollen Klei -

bung ihres Standes ; über 200 Fürsten und Herren waren
zugegen . Zuerst erfolgte eine Anrede des Dr . Eck , des ge¬
schickten und gelehrten Gegners Luthers , dann erkannte

Luther bie vorgelcgien Schriften als bie seiuigen an und
nun wurde er zum Widerruf feiner Lehren anfge -

forbert . Verwirrt von ber glänzenden Versammlung bat
er sich zunächst 24 Stunden Bedenkzeit aus . Es ist
bekannt , wie Luther am nächsten Tage bei seinen
Lehren stehen blieb und keinen Widerruf leistete . —
Der 18 . April gehört bereits zu den Tagen , die mit dem

großen , weltbewegenden Ereignisse vor 400 Jahren , der

Entdeckung Amerika ' s , zrisammenhängeit . Christoph Colum¬
bus , der kühne Seefahrer , der hereits wiederholt Beweise
seiner Tüchtigkeit gegeben , war aus verschiedenen Gründen
von der Kugelgestalt der Erde überzeugt , er hatte im Atlan¬

tischen Oceau Anzeichen für ein weiter im Westen gelegenes
Land entdeckt , das er für eine Fortsetzung Asiens hielt und

so faßte er den Plan , einen neuen , kürzeren Seeweg nach
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Dir Festlegung des Osterfestes .

Neuerdings hat sich eine von ber Handelskammer in
Dresbcu ansgehenbe Bewegung in inbustriellen Kreisen auf -

gethau , welche barauf abzielt , baß eine internationale Ver¬

ständigung über bie Festsetzung eines bestimmten Tages für
das Osterfest angebahnt werbe . Für eine berartige Ncu -

orbnititg und Abäuberung bes besteheuben Verhältnisses
sprechen sowohl religiöse , sowie schulpolitische wie enblich auch
schwerwiegende wirthschastliche Gründe .

. In religiöser Beziehung ist zu bemerken , baß das Weih -

nachtssest , als das Gebnrtstagsfest des Religionsstifters , auf
einen bestimmten Jahrestag ( 25 . Dezember ) gelegt ist , und

daß es im Zusammenhänge damit durchaus logisch und für
bie Verbürgung ber historischen Wahrheiten von Nutzen fein
dürfte , wenn der Tag des Todes und der Auferstehung
ebenfalls auf einen bestimmten Termin gelegt würde . Na -

- türlich wird damit die Festlegung des Pfingstfestes , welches
7 Wochen nach dem Oftersest fällt , ebenfalls verbunden sein .
Die bisherigen Schwaukungcu bezüglich der drei genannten
hohen kirchlichen Festtage sind keineswegs geeignet , das Be¬
wußtsein von den für jene Festtage maßgebenden christlich -

historischen Thalsachen zu stärken und zu fördern , denn Jeder¬
mann wird sich sagen , daß bie Gedächtnißseier bes Tobes
Jesn Christi nicht in einem Jahr am 25 . März , im barauf «

folgenbeit am 17 . April ftattfinbeu tarnt , ohne baß ber Glaube
dabei eine gewisse Gefahr läuft .~

,
In schulpolitischer Beziehung ist hervorzuheben , daß

die bisherigen Schwankungen in der Feier des Osterfestes
insofern nachtheilig auf den Lehrgang einwirken , als
damit eine unersprießliche Verschiebung der Gleichmäßigkeit
für die beiden Lehrsentester eintritt . Insbesondere für ge¬
werbliche und Fortbildungsschulen , welche nur für das
Wintersemester geöffnet sind , hat das einen sehr wesentlichen

■ Einfluß ans die Regelmäßigkeit des zu absolvirenden Lehr -

Pensums .

i Was die wirthschastlichen Verhältnisse airbelangt , so ist
hervorznhel ' en , daß die obenerwähnten Schwankungen in der

Oficrfeier , welche sich eventuell über einen Zeitraum von
4 Wochen hinziehett , durchaus störend in bie geschäftlichen
Dispositionen eingreifen . Int Allgemeinen hanbelt es sich
um solche Störungen , welche bie Ouartalsverbmdlichkeiten
unb Qnartalsgeschäfte erleiden , wenn bas Osterfest gerade ,
wie es häufig vorkommt , auf den 1 . April fällt . Von ganz
hervorragender Bedeutung aber ist eine bestimmte Zeitein -

p theiluitg der christlichen Feste für alle diejenigen Industrie¬
zweige , welche mit einer Frühjahrssaison zu rechnen haben .
Solche Branchen , welche lediglich , ober doch zumeist für die
Weihnachtszeit arbeiten und in dieser ihre Ernteperiode er «

s- blicken können , haben den großen Vortheil , daß sie mit
ben Geschäftsabschlüssen , dem Fertigen der Waarcn und
dem Versandt derselben für das Weihnachtsgeschäft auf den
Tag genaue Dispositionen treffen können . Bei allen Fabri -

katiouszweigen aber , welche , wie sämmtliche Mode -
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Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

40 *
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis ;
In Wiesbaden und den Laudortcn mit Zweig -
Expeditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

E So hatte mein herziges Lieb im Nu das Feld gewonnen ,
Mr saßen in schönster Eintracht beisammen , fließen die
Maser aneinander unb riefen laut : „ hoch lebe Braut unb

« räutigam "
, als bie Thür sich abermals öffnete unb ber

i ' täfat herein trat , dessen Wagen wir in der Aufregung und
M Klirren der Gläser gar nicht gehört hatten . Sofort sah

m,f seiner Stirn alle Zeichen eines bösen Gewitters

W gesammelt hatten , das sich auf uns sündhafte , leicht -
Muige Zecher entleeren werde . Wir sprangen alle auf , ich
gtcite auf Bärbl und raunte ihr zu , auch bei ihm bie Macht
Et Jugend , Schönheit unb Klugheit zu beweisen . Sie
L

®° » gab mir lächelnd den Blick zurück unb schüttelte ber «
“ Oneitb ihr Köpfchen . ,

fe „ Was muß ich hören ? ! — was muß ich sehen ! — kann
” ’ eiiKn Augen trauen,

" fing bie tiefgroKeiibe Stimme des

; Malaten an , „ seid Ihr alle toll ober so grunböerberbt ? "

- - - 11 . „ Nichts von allem bem , lieber Vetter, " sagte ber Ohm ,
i t ! ? 1 ® egentf ) eil .

" Der Prälat schnitt ihm bie Rebe ab unb
’ Km . ete sich an den Vater . „ Hab ' ich deshalb so viel Müh '

M Enern Sohn verwendet ; lohnt man meine Güte also ! "

I I „ Verzeiht, " fiel meine Mutter ein , „ Ihr habt unser

Kind nicht umsonst gehabt , denke ich, wir haben alles reich¬
lich bezahlt .

" — „ Lappalie , die Rede eines dummen Weibes ,
bas nicht gefragt worben ist , als ob ber Werth eines solchen
Gewinnes ober Verlustes , wie Reinholb ist , je bezahlt werden
könnte . — Und Du ! — Du , undankbarer Mensch , sinkst
nicht in die Erbe vor Scham, " schrie er mich an , „ sprich ,
sag ' eS mir in ' s Gesicht , ob Du es wagst , ein Abtrünniger
zu werden , — ob Du es wagst , um ein Weib zu werben .
Von Dir allein will ich Antwort . — Dir hab ' ich vertraut
— Dich hab '

ich geliebt wie einen Sohu .
" Bei seinen

letzten Worten zitterte feine Stimme , ich brückte ben Arm
Bärbl ' s fester an mich . In jenem Moment litt ich selbst
schwer , beim bei Gott ich war nicht undankbar unb mein
Herz war in Ehrfurcht unb Liebe dem Manne ergeben , der
mich stets freundlich behandelte und mir eilte so treffliche
Erziehung zn Theil werden ließ , wie sie kaum ein Prinz
von Geblüt hätte besser empfangen können . „ Verzeiht, "

fugte ich , „ aber der Herr hält bie Herzen ber Menschen in
feiner Han . b ; mein Loos ist gefallen ; hier ist das Weib ,
welches Gott mir bestimmte .

" — „ So hab ' ich nichts mehr
zu sagen, " preßte er zwischen den Lippen hervor , wanbte
sich und verließ das Gemach . Wenige Minuten nachher
hörten wir bas Rollen seines Wagons , wir sahen uns schwei -
geub an , dann flüsterte ich Bärbl zu : „ Warum hast Du
nicht mit ihm gesprochen ? Dir hätte er nicht widerstehen
können ; Du hast ja auch das Herz meiner Mutter im Sturm
gewonnen .

"

„ Das ist etwas anderes,
" sagte sie , „ bei Deiner Mutter

da fühlte ich instinktiv , welche Saite ich anzuschlagen hatte ,
die in ihrem Herzen nachtönen werbe . Das Herz einer
Mutter ist leicht zn gewinnen durch Liebe . Das Herz eines
Priesters aber , dem jede irdische Liebe versagt ist , der keine
Ahnung von solch ' einer Macht hat — welche Worte hätten
es gerührt ? "

Wiesbaden , IG . April .
*

Griimerilttg . Vor 25 Jahren , am 16 .
April 1 867 wurde im norddeutschen Reichstag in der

Schlnßberathung der Versassuugs - Eutwurf mit 230 gegen
53 Stimmen angenommen . Schlossers Weltgeschichte spricht

78 .
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yar sich M einicjeit Tagen gründlich gc -
tzt nicht mir kühle Nachte , sondern auch kühle
Barometer und ziemlich lebhaftem nördlichen

40 . Jahrgattg . No . ISO ,

— Städtische « Krausedad . Wiederholt vorgekomitm
grobe Verunreinigungen der Badczellcn de ? städtischen Volksbrmch
badeS an der Kirchhofs gosst seitens des Publikmus haben de«
Magistrat Deranlaflnng gegeben , bei der Königlichen Polizeidircctio

Nun erst , als ich trrchlc , daß mein väterlicher Freund r .iir
wirklich verziehen , war ich vollkommen glücklich .

Das Hochzeitsmahl wurde bei d - ni Ohin gehallcn , und
erst als ich allein mit der Geliebten war , preßte ich einen

heißen Kuß auf ihren Mund . Keines Weibes Lippen halten
mehr meinen Mund berührt seit dem ersten Kuß , den sie
mir als Kind gegeben . Lag ' s mir im Blute oder war es
die Folge siretlger Zucht , die mich abhiclt , mit beit Jungfern
und Dirnen zu kosen ; ich weiß cs nicht . Mein Ohm sagte ,
ich sei ein Mann nach dem Willen Seiner Durchlaucht des

Herzogs Maximilian ; dasselbe mußte wohl auch der Herr -

Prälat dem Herrn Herzog gesagt haben , denn ich halte die

Ehre und das Glück , Sekretarius bei Seiner Durchlaucht zu
werden . Mein sanftes Eheweib aber blieb trotz hoher Würden
und Ehren , die ich mit scdeni Jahre mehr durch di : Gnade
des Herzogs empfing , die schönste Zier in meinem Hanse ;
sie ist mein größter Stolz , mein höchstes Glück ; und ich
denke , daß keinem Mairn ein größerer Segen zu Thcil
werden kann , als ein liebendes Weib , das des Hauses größter
Reichthum , des Mannes höchste Wonne ist .

Dom Refidenztheater .

MorgenMeud ward , wie schon berichtet , das Nefidcnzthcctter de ?
Herrn Comnuffiousmth Hase mann eröffnet werten , und dais
man bei dem Nus , den brr ehemalige Direktor des Waltnri -TheaterS
als Bühnenleiter und Regisseur geniesst , gewiß sein , daß in dem
neuen , miserer Stadt und deui Kur !eben zur Förderung gcirächen¬
den Knnstinftiiut die dramatischen Musen zu ihrem vollen Rechte
kommen werden . Namcisttich dürfte die heitere Thalia dort eine
freundliche Heimstätte stoben , doch wird auch die ernstere Melvomenc
nicht ganz vernachläßigt und neben Lustspiel , Operette , Schwank
und Posse wird das moderne Drama eine Berücksichtigung finden ,
die es hier bisher nicht immer finden konnte . Namentlich dürften
in dieser Hinsicht Stücke der neuesten Richtung zur Dar¬
stellung gelangen , die , mag inan ihre dichterischen oder sozialen
Absichten schätzen oder nicht , doch hohes literarisches Interesse

bieten und die der gebildete Theaterbesucher wohl oder übel kcunrn
lernen muß .

Doch über da ? , was gebeten werden soll und wie es geboten
wird , können wir uns jetzt natürlich noch nicht auslassen . Wir
werden zur Zeit die Leistungen des Theaters in gleicher Weise einer
cbjeeIrren und unabhängigen Kritik unterziehen , wie wir es bisher
beim Königlichen Schauspiel thaten . Henle wollen wir uns nur
das neue Theater , über desstn Einrichtung wir das BemeikenS -
werthestc schon brachten , nach seiner Sicherheit ein wenig ansehen .

Wer da glaubt , ans dem großen San ! der Kaiserballe sei nach
so kurzer Zeit nur ein mehr oder weniger hübsches „ Saalthealer " ent -
standen , der wird sieh angenehm enttäuscht suhlen , wenn er den
schönen , geradezu glänzend aueaestatteten , anheimelnden Thcater -
ranm betritt , mit seiner praktisch eingerichteten Bühne , seinen
bequemen Sitzen , feinen mit Säumst reich verbrämten , mit Ver¬
goldung reich bedachten Balkenlogen und seiuem prächtigen Kron -
leuchter .

Freilich gab cS bei Anfertigung der Baupläne die schwierige
Aufgabe zu lösen : innerhalb der vorhandenen Grenzen eine Theater -
Cinrichtung zu schaffen , welche nicht nur im siche icheitLpolixcilicheu
Sinne den behördlichen Anoidnnugen entsprach , sondern auch durch
gefällige Formen und behaaliehe Einrichtung , sowie in Gestalt und
Ausschnnicknng den hiesigen Ansprüchen und der Bequem¬
lichkeit des Publikums vollauf Genüge leistete . Selbst¬
redend kann das Theater nur eine verhältnißuraßig
kleine Anzahl von Zuschauern onsnehmen und zwar :
in den Logen 130 , im Parket 336 , aus der Gallerie 00 , znsaMinen
562 Personen . In siche ; heitspolizeilichcm Sinne ist das neue
Theater im Vergleich zu dem früher als Kaiserhalle zu Eoi -certen ,
Versammlungen -c. benutzten Etablissement , dem taut Polizei -
Persügung eine Personenzahl von 560 bis 600 gestattet war ,
weitaus besser eingerichtet , llunummerirte Plätze , sowie Steh¬
plätze , welche ein Drängen und Durcheinander leicht zn -
lasse u , sind im ganzen Theater nicht vorhanden . Schon
hierin liegt die denkbar größte Sicherheit für das Piibliknut int
Zuschanerranm . Der Bühneilraum aber dürste alle Earantieen
absoluter Sicherheit bitten , weil von dem sogenannten „ Schnür¬
boden "

, auf oder in dem säst alle Theaterbräude auskonimeu ,
vollständig abgesehen worden ist . Dieser „ Schnürboden kann nur
deshalb vermieden weiden , weil sämintliche Prospecle und Conlissen
nicht , wie gebräuchlich , zum Hochziehen und Herunterlasicu einge¬
richtet wurden ; vielmehr sind alle Tccorationen , ohne Ausnahme ,
auf Holzrahmen, ' ausgestcist und zum Zusautuienklappe » —

- UnfnU . Wie der - Mainzer Anzeiger
"

berichtet , fiel cii
Wenifuhrmanu von hier zwischen Nackenheim und Badenheim vo >
Wagen , tvelcher ihm über den Oberarm und Schulter ging uni
ihm schtvere Verletzungen zuzog .

- o - Gi » Unfall stieß dem 23 - jährigen Metzgerburschen Eustet
Herrmann ans Osterfeld , Sireifee Weißenfels , bei Herr »
Metzgermeister Harth hier beschäftigt , am Donnerstag Abend bi
dem Verladen einer Kiste dadurch zu , daß ihm diese Kiste gegen bat
rechte Bein fiel , wodurch er eine Quetschung desselben erlitt und ii
das städtische Krankenhaus anfgenomme » werden mußte .

- o - Das leichtsinnige N » uchen im Kelte hat am 13
d . M . Abends gegen 9 Uhr in einem Hause an der Kirchgasse einet
Brand verursacht . Es war hier eine brennende Cigarre auf da
Bett gefallen und letzteres in Brand gerathcn . Er wurde abe
bald bemerkt und von dem Bewohner der Mansarde gelöscht .

— Es » Anfinnf entstand heute Vormittag in der Kirchga ?
vor der „ Kroueu - Bierhalle

" durch das Jammergeschrei einer Frm
Sie behauptete ein Portemonnaie mit Inhalt verloren zu ba & i
das ein Mann gesunden habe , der es nicht ohne Weiteres heraus
geben wollte , sondern verlangte , die Fran nröge ihm nach M
Polizei folgen . Erst als ein Schutzmann intervenirke , gab der Find «
den Geldbeutel heraus , der übrigens nur 27 Pfennig enthielt .

x Die Uald straffe , der auch mit Wiesbaden in naher Be¬
ziehung stehende Vorort Biebrich - Mosbachs , entwickelt sich zu immer
größerer SelMtändigkeit . Soeben wird dort von den Herren
Maurermeister Nickeliu & Camp , eine Bäckerei errichtet und schreitet
rüstig Vor , so daß bis Pfingsten schon Btod und Kuchen dort ge¬
backen werden kann .

den Erlaß einer Polizer -Derordnung zu beantragen , nach iixlck
die Verunreinigung der Badezellen , Gänge und lltenstlien dc
Brausebades unter Strafe gestellt wird . ( Sollten denn diese

'reoel
thaten bisher straffrei gewesen fein ? D . R .)

Indien zu finden . Nun richtete Columbus sein Augenmerk
darauf , eine Regierung für sein Unternehmen zu gewinnen .
Portugal lehnte den Vorschlag ab und Columbus trat nnn
iu kastilische Dienste .

^
Die Negierung ließ seinen Plan

durch die Universität Salam .anka prüfen , allein Columbus
wurde hingehalten und wollte seine Dienste bereits Frank¬
reich anbieten , als Inan Perez , der Beichtvater der Königin
Isabella von Castilien , in dessen Kloster Columbus nebst
seinem Sohne Diezo gastliche Aufnahme gefunden , ihn an
die Königin empfahl . Am 18 . April 1492 wurde ein

Vertrag unterzeichnet zwischen König Ferdinand und Königin
Isabella einerseits und Columbus andererseits , kraft dessen
Columbus zum Admiral und erblichen Vicekönig aller von

ihm zu entdeckenden Länder ernannt und ihm der zehnte
Theil der Einkntrfte dieser neuen Länder zngesichcrt wurde ;
zugleich erhielt er den Titel Don . Die Hauptsache war ,
daß ihm drei Schiffe , klein genug waren sie , — ausgerüstet
und ihm zur Verfügung gestellt wurden . Und damit beginnt
die Verwirklichung der Pläne des Columbus , damit be¬

ginnt die kühne Entdeckung Amerikas !
= Vressnol - Zlachrichten . Dem Dirigenten des hiesigen

Cäcilienvereins , Herrn Kapellmeister MartinWallenstein , wurde
der Titel eines Königlich Preußischen Mnsikdirectors verliehen .

= Mirsdadkner Kade - Etablissement . Von dem Vor¬
sitzenden des AufsichtSrctths wird uns mitgetheilt , daß die aus
einem Berliner Blatt in das unsere übergegaugene Notiz betr . die
Hypothek der Proust Boden - Credit - Actienbank der Richtigstellung
bedarf . Dos Betriebseapital , tvelcheS nach Vereinbarnug
der vertragschließenden Theile von der Valuta der Hhpothck znrück -
öehaltcn wird , beträgt nicht 200,000 , sondern 100,000 Mark .
Ferner ist es unwahr ( aber mich nicht in unserer Mittheilung
gesagt ! Die Red .) , daß die genannte Bonk zur Wahrung ihrer
Interessen einen „ Verwalter "

hierher gesandt habe . Richtig
dagegen ist , daß die Darlehensgeberin mit der Gesellschaft tut ge =
weinscho .stlick -en Interesse vereinbart hat , einen Sachverständigen
von vorzüglichem Anse ans Kosten der Gesellsck )ast hier zu iustalliren ,
um die Beschaffenheit der noch erforderlichen Materialien und Ar¬
beiten beständig zu überwachen , damit die durch Prioritäten zu be¬
richtigenden Leistungen hiufichtlich ihrer Qualität gegen die bis¬
herige vorzügliche Bauausführung in keinem Punkte zurückbleiben .

— Dev Magistrat hak sich den Beschlüssen der Stadtverordneten -
Versammlung betreffend die Festsetzung des Gcincindebudgets pro
1892/93 angeschlossen und sich mit der Hebung von 85 pCt . der
Staats - Einkommen - und der übrigen biteclcn Staats steuern ( Grund - ,
Gebäude - und Gewerbesteuer ) als Gemeindesteuer einverstanden er¬
klärt .

— Zu Ehren Kisrnirrcks hat der Magistrat beschlossen , der
westlichen Ringstraße zwischen Dotzhcimer - und Wcllritzstraße den
Namen „ Bismarck -Ning

"
zu geben .

--- Zeihhans - GrduRng . Auf den Beruht der Leihhaus -
Commission hat der Magistrat den Entwurf einer neuen Leihhaus -
Ordnung für Wiesbaden vorbehaltlich der Genehmigung der Stadl -
Verordueten -Aersaunnlung und des Herrn Ne

'
giernugspräsidenten

angenommen .
— . Forstliches . Vom 1 . Juli d . I . ab Ivird eine auderweite

Eintheilimg der Forstiaspcetiousbezirke des Regierungsbezirks Wies¬
baden beabsichtigt . Der Bezirk Wiesbaden -Weilburg wird ausgelöst
und seine Bestaudtheile werdenden Nachbarbezirken zugelbeilt . Der
seitherige Jnspeettonsbeamte des aufzulösenden Bezirks , Herr Ne -
gieruiigs - und Forstrath Mühl , soll künftig den Bezi kWiesbaden -
Königstein und Herr Negierungs - und Forstrath Wer y den Bezirk
WicSbaden -Nastätten erhalten . Der bisherige Jnspeetiousbemnte des
Bezirks Nastätten , Herr Negierungs - und Forstrath Carganico , ist
nach Marienwerder versetzt wordcu .

- o - Der Civil - Goitvrrneur von Wossta « Dimitvy
Sipiagutne ist in Beglcitung des Frexatten -Capitains Donbaffoff
zum Gebrauche einer Badekur hier eingetrcsfeu und hak im Hotel
„ Zu den vier Jahreszcileu

"
Wohnung genommen .

— Die Nrrbreilung de « „ Wiesbadener Tagblatt »
auch über die Grenzen unserer Stadt hinaus hat sich besonders in
den letzten Jahren noch erheblich gesteigert . In den benach¬
barten Orten Biebrich , Schierstcin , Dotzheim , Erbenhcim , Bierstadt ,
Sonnenberg und Nambach bestehen eigene Zweig -Expeditionen ,
welche die ständig n Bezieher unseres Blattes je nach Hunderten
zählen . Nus bet in vorliegender Ausgabe im Auzeigentheil ent¬
haltenen Liste der Orte , in denen das „ Wiesbadener Tagblatt "

Post - Bezieher besitzt, erhellt ferner die Ausdehnung des Kreises
seiner Freunde insbesondere auch im übrigen Gebiete des ehemaligen
Herzogthnms Nassau , dynn aber auch außerhalb desselbcu . Jetzt ,
am Anfänge des Quartals beträgt die Zahl der Plätze , nach denen
der Post -Versaudt des „ Wiesbadener Tagblait

"
erfolgt , bereits 831 ,

eine bisher nicht erreichte Zahl . Da das „ Wiesbadener Tagblatt
"

sanach auch außerhalb im kauffähigen Publikum einen sehr statt¬
lichen Leserkreis für sich in Anspruch nehmen darf , ist dort Anzeigen
ein wirksamer Erfolg ebenfalls in Aussicht gestellt .

- o - Das rmfveiwiiiige Kak » hat in der Nacht zum Don¬
nerstag iu dem Hotel „ Zn den Vier Jahreszeiten " nicht ein Rechts -
cinwaltsgehülse , sondern ein den besseren Ständen angehöriger Herr
genommen . , Es ircrcn auch nicht unehrliche Absichten , welche ihn
veranlaßten , an dem Hotel emporzuklimmen , vielmehr hatte ihn dazu
ein Lichtschimmer verleitet , der aus einem über den Bädern nach der
Wilhelmsiraße hin belesenen Entresol -Fenster aus die Straße fiel
und vielleicht eine „ pikante "

Augenweide versprach . Der abenteuer »
lustige Herr hatte schon bald feilt Ziel erreicht , da trat das Ver¬
hängnis ! ein , er seriell ) auf das Oberlicht -Fenster einer Bad ^ elle ,
dasselbe brach und der Herr fiel 6 Meter tief ht die gefüllte Bade¬
wanne hinunter . Der Sturz Ijätte sehr schlimme Folgen haben
können , wenn er nicht durch das Ausschlagen des Körpers auf die
Douchevorrichtnug vermindert worden wäre . Die Hnkfernfr des
„ Rcingesalleneu

" wurden von dem Colonuaden -Nachtivächter gehört ,
welcher einen Einbrecher vermuthete , den Portier des Hotels weckte
und ihn von dem Vorfall verständigte . Der Kupferpntzer wurde
noch zur Hülfe gerufen und mit gehöriger Vorsicht zur Festnahme
des „ tu die Falle gegangenen Verbrechers "

geschritten . Derselbe bot"aber nichts weniger als len Anblick eines Verbrechers , denn er war
damit beschäftigt , seine Kleider MiSzriwinden und beteuerte , aus einem
benachbarten Städtchen zu sein und in einem hiesigen Hotel zu
wohnen . Das vermochte aber den Nachtwächter in seiner Ueber -
zeuauua , einen gefährliche » Menschen erwischt zu haben , nicht zu beirren ;
der nächtlickte Badegast wurde der Polizeiwache zugcsnhrt . Auch hier
fanden die Vctheueruugcn über seine Person und seine harmlosen Ab¬
sichten keinen Glauben . Der Befehl zur Abführung in das Arrest -
loeak war schon gegeben , als der Arrestant sich auf einen in der
Nähe wohnenden College » berief . Dieser , aus dem tiefsten Schlafe
geweckt , legitimirte feilten Freund bett uüterschienenen Schutzleuten
gegenüber , worauf Freilassung etsolgte .

— Der Thierschntz - Ncrrirt nahm in feiner letzten Haupt -
Versammlung , über bereit sonstigen Verlauf noch berichtet
werden Ivird , die Belohnung von 20 Kutschern und Fuhr¬
leuten , welche theilweise mit ihren Arbeitgebern in Folge
an sie ergangener Einladung erschienen waren , vor . Es ge¬
langten acht künstlerisch ansxestattete , vom Vorstand unter¬
zeichnete, eingerahmte Diplome für Leute von mehr als zehn -
jiUirifier Dienstzeit zur Lerthcilung und außerdem über 250 Mark ,
wobei auch die mit mehr als fünfjähriger Dienstzeit bei einer
Herrschaft bedacht wurden . Jedes Dienstjahr wurde mit einer
Mark geehrt . Belohnt wurden : An ton Piwinsli 25 Jahre ,
Jakob Krieger 22 , Josef Leipold 22 , Peter Henrich 15 ,
Caspar Hüber 14 , Heinrich Volksdorf 12 , Mathias Marx 11 ,
Friedrich Wolski 11 , Josef Zintel 8 , Carl Nefferdorf 8 , Reinhold
Wilhelm 8 , Johann Wimmer 7 , Carl Heuneutann 7 , Georg Dre -
ger 7 , Jacob Bloos 6 , Conrad Hergert 5 , Josef Biron 5 , August
Betz 5 , Heinrich Brill 5 und Christian Becht .

— Kilbrrhochzrit . Donnerstag , den 21 . April feiern die
Eheleute Bernhard Straft , Gärtner in der Villa v . Knoop , das
Fest der silbernen Hochzeit . ~

— RUkch - KterUisaiiotu Bekanntlich werden durch den Ge¬
nuß roher ober ungenügend abgekochter Mitch zahlreiche Erkrankungen
bervorgerufen . Namentlich ist auch der Breck -durchsall , welckwr im
Sommer so massenhafte Opfer unter den Kindern der ersten Lebens¬
jahre fordert , hauptsächlich daraus zurnckzusübren . Die Beschaffung
einer in jeder Beziehung entsprechenden Milch ist daher von der
größten Wichtigkeit . Nach den neuesten Crsahrungeil steht es fest ,
daß es nicht nur aus die gute Qualität der Milch ankoruint , sondern
vielleicht noch mehr darauf , daß die in großer Menge in ihr ent¬
haltenen Keime unschädlich gemacht werden . Diesem Ziele kam
inan in den letzten Jahren durch die Einführung des Sorlett '

schcn
Apparates bedeutend näher . Jedoch stellte sich dabei m vielen
Familien theils feiner Kostspieligkeit , theils der Mühsamkeit seiner
Handhabung wegen die Unmöglichkeit heraus , die Sterilisation im
eigenen Hause vorzuuehmcn . Es ist deshalb als ein weiterer Fort¬
schritt lebhaft zu begrüßen , daß es nunmehr gelungen ist , bedeutende
Mengen von Milch auf einmal in großen Apparaten dcm Sterili -
satiousprozkß zu unterwerfen . In verschiedenen Städten sind feit
dem vorigen Jahie Anstalten nach dieser Methode eröffnet worden
und haben mit großem Erfolge gearbeitet . Auch hier in Wiesbaden
ist , Ivie wir aus sicherer Quelle veruehinen , eine derartige Anstalt
in der Bildung begriffen . Dieselbe soll bereits in nächster Zeit
eröffnet weiden . Indem wir uns Vorbehalten , in einigen Tagen
noch Näheres über dieses llntcruehmen zu berichten , glauben wir
schon heute die Aufmerksamkeit unserer Leser darauf hiuleuken zu sollen
und begrüßen dasselbe als ein höchst segensreiches mit großer Freude .

* Da » Wetter hat sich seit einigen Tagen gründlich ge¬
ändert . Wir haben jetzt nicht mir kühle Nächte , sondern auch kühle
Tage . Bei sinkendem Barometer und ziemlich lebhaftem nördlichen
Winde ist dar Wetter echt aprilmäßig wechselnd geworden und hat
uns am Charsreitag sogar mit Regen vermischten Schnee gebracht . Die
Vegetation ist bereits so malt vorgeschritten , daß man erheblichere
Frostschäden ernsttich befurchten muß . Aus beut südlichen und mitt¬
leren Deutschland werden bereits vielfach Nachtfröste gemeldet . Nach
den Beuchten der deutschen ' Seewarte ist über fast g .ucz West -Europa
der Luftdruck vcrhäitnißmäßig niedrig und noch in Abnahme be¬
griffen nud daher dürste trübe , kühle Witterung mit Niederfchläqen
für Deutschland zunächst wahrscheinlich sein . Nach all ' diesen Äu -
zkicheu ist die Hoffnung auf schönes Oster weiter sehr herabgeftimmt .

= L « r Attest « girr . Anläßlich der an beiden Ostertagen i
erwartenden Wandermigen mochten wir nicht versäumen , unsii
Leser auch auf den Taunusblick bei Chansseelxms , einen Puu
unserer Umgebung , aufmerksam zu machen , welcher in Folge fern ,
unvergleichlich schonen Lage und der herrlichen Spaziergänge sow «h
als auch für Fahrende der bequemen Bahnverbindung wegen scho
lauge zu einem der besuchtesten Ausflugsorte Wiesbadens gehört .

— Turnfastri . Wir wollen nicht verfehlen , auch an dies !
Stelle nochmals ans die morgige Turufahrt des Männertum
Vereins nach Kreuznach , Miiuster aut Stein und der Eberubm
hinzuweisen . Die Vetheiligung scheint eine recht starke zu werdet
was sich bei der landschaftlichen Schönheit der Tour auch gar nie
anders erwarten liefe . Die Abfahrt findet früh 7 Uhr mit bi
Rheinbahn statt und Abends um 6 Uhr kehren die Theilnehm !
wieder von Kreuznach zurück . Richt Marschlustige könne » direc
nach Münster fahren und hier die Uebrigen erwarten , so daß t
auch weniger guten Fußgängern möglich ist , an der Tour mit al
ihren Genüssen Theil zu nehmen .

selbstredend impragnirt — eingerichtet . Da diese Art Decoration «

nicht hängen , sondern ausgestellt werden müssen , so ermöglichen p
auch eine leichte und handliche Functionirung . Es werden Heinz «

folge oberhalb der Biihue nur wenige Seile nöthigt , di
ei ne Tecoration zu halten , welche die , dem Zuschatwr z»

gekehrte , gesammte Bühucuoffnuug in sich schliefet ; auch sied einst
wenige Seile vorhanden für die Soffitten und deren Beleuchtuiigk
rahmen , eine einfache Vorrichtung , welche den sonst gebräuchliA
„ Schnürboden

"
ebenfalls vollständig auischtießt . Zur weitere !

größeren Sicherheit wurden nut „ Drahtseile
" iu Verwende

genommen . Tie gesammte , sehr emsache Bühnenbeleuchtung , welW
vollständig genügt , um die zu erzielenden Effecte bei den zur AM ;
sühnrng kommenben Bühneuwerken zu erzielen , beschränkt sich ttM ,
eine Frrtzraurpe ( rechts und liicks von dem Souffleurkasten ) , r>Mc
Conlrssenrampeu ( birect hinter dem Sickrerheitsvorhong , wo a »W
pclizeilicherscils die Feuerwehr postirt ist ) und auf einige Od <W
lichter hinter den Soffitten . Dos Anzsiudeu der einzelnen @6®
körper geschieht mittelst des polizeilicherseits vorgeschriebeneu eM
trifd ’cn Anzünders . Trotz der nicht großen BühnenräumIichkeitW
ist aber noch der , eine weitere grofee Sicherheit bietende BorljM
vorhanden , daß der Raum , rechts und links hinter den Couli ^ W
ein verhältmfemäfeia ausgedehnter und viel Bewegung zulasseuder W
Ei « weiterer , für die Gefahrlosigkeit und die Sicherheit des Thea ^ W
sowohl im Zusthatttrhans , wie namentlkf ) im Bühuenrauui Ivei ^ W
sich sprechcrcder Factor ist auch iwch darin zu erblicken , daß IW
tveder Decorattourmagazine noch ^Tischlerwerlstätte und deralei » W
im Theotergebände befinden . Soviel über die SicherhcctsvfM
kehrungen gog .cn BraudnuglÄck auf t-er Bühne , aber anch in HM
sicht auf dos gesammie Gebäude ist die Feucrficherheit eine auO
gewöhnlich große und entspricht nicht nur vollkomnien den
gesetzlichen Vorschriften , sondern bietet nach besonders günstige Slfx
hältttiffe und jede etwaige Panik würde bei den günstigen
verhÄttiiffkn des Hauses ohne schlinune Folgen bleiben .
farni man sich denn mit der größten Sorglosigkeit m dos vornckW
und behaglich eiuaerid )kte , neue Theater begeben und zweife - M
wird die rührige Direction Sorge tragen , daß den TheatergäkM
auch der Aiifentkait im Residenztheatcrr so angenehm ime
gemacht wird . Die angekausteu Stücke wenigstens lassen so « V
mancherlei Ergötzlichkit , als auch ernstere Unterhaltung erwart ®
imb unter deut Personal finden wir Namen , ( jo z . B . in eriT
Linie beit des Fräulein Marianne Nhodeu ) , die ht der TheateNtM .
mit Ehren genannt werden und uns datstellcrifche Genüssc uM

gewöhnlicher Art in Aussicht stellen

— Capitel „ Magermilch " schreibt uns die
Nische Margarine - Gesellschaft Cron & Scheffel " : „ Bezugueh :,,I
auf die uns durch die vorgestrige Notiz in Jl ven wertsten
bekannt getoordene Mittheilung , bafe m unseren Verkaufsstellen W
Magermilch mit 12 Pf g . per Liter ve kauft würde , bitten wir M
veröffentliche « zu wollen , daß der Detail - Vertkntfspnsk von M
auf 10 Pfg . per Liter festgesetzt ist . Die betr . Verkäufer bekomI

'

von uns d :e Maaermflch zu einem entsprechend niedere » Preise 3
liefert , denn die Leute fallen und müssen noch etwas dabei M
dienen . Es ist aber von dem betr . Verkäufer eine eigenmäaM
itttb willkürliche Handlung , den Verkaufspreis auf 12Pzg . perLM
zu erhöhen . Wir werden streng darauf achten , daß Derartiges »I
wieder vorkommt "

.
* Thierquciletei . Ter Krieg gegen die Frosche wird in j

gegenwärtigen Jahreszeit von der Jugend leider alljährlich mit ,
neutetn Eifer ausgenommen , und doch verdienen diese Amphib !
durch den bedeutenden Nutzen , den ihre eifrige Jnfektenvertilam
gewährt , eher Schutz und Schonnnq , als manche besonders gehegt
und gepflegten Neptilien . Möck )te doch überall die Jugend ans &
Grausame und Schädliche der Sucht , die nützlichen Thiere zu quäl
und zu tobten , eindringlich aufmeitfam gemacht werden . Einei
sondere Barbarei verüben an denselben noch viele Froschsckienl !
saminler dadurch , daß dieselben die Schenkel abreißen , ohne die
berftümmclten Thiere zu tobten . Bei der Lebenszähigkeit derselb
ist dies eine durch nichts entschuldbare Gransamkett , die übrig «
gerichtlich streng geahndet werden kann .

= Das feine wie grobe Delnverk hat feinen gesäi
stcheren Feind als den Pelzkäfer , auch Kürschner genannt , den n«
selbst bam Neiuiaen der Zimmer und Schränkern dunkeln Eck
nrcht selten antrifft . Der nicht sehr kleine , langgestreckte , tiefschtm
geerbte Kater ist leicht an zwei grauen Onerbinden über d
Flngeldecken , in , denen sich Weiße Punkte befinden , keiiittlich . {
siegt seine Eier in ' s Pelzwerk , das die ausgehenden Larven voll
durchlöchert !, während sich die aus den Motteneiern kommend !
Larven mehr an die Behaarung halten und diese abschaben , wcmc
die Motten auch „ Schaben "

heißen . Die verderbliche Thätigk !
des fiaferS wird sehr häufig dem Motten -Kouto gntgebracht . Leid
therlt der Eiuseiider dieser Notiz nicht mit , auf welche Weise bi
Pelzwerk vor dem oben in Rede stehenden Käfer gefchützt werden kam

neu Waldbrände iu den Waldungen der Stabt Wiesbaden hat di
Magistrat beschlossen , auf die Namhaftmachung der Brandstifte
daß dieselben zur Ncchenschaft gezogen werden können , eine Be
lohnung von je SO Mark für die letzten sowohl , als auch sürzii
künftige Fälle anszusetzen .
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Drovinprilrs .

X7 Kvmirnvrrs . 16 . April . Zvm ersten Male erfolgt nun
«end ) in den beiden Gemeinden Sonnenberg und Rambach bei den

aus der Schule cutlasseiien evüugelffchen Kindem dir Coirfirmation
« a Ostern , resx . „ weiten © enutün " . Da in den meisten GMäften
die Lehrlfttgsstellen u . schon mit Osten : besetzt werden , so begrüßen
besonders drejenigen Eltern diese Neuerung mit Freuden , welche für

ihre Kinder eine derartige Stelle suchen .
* Ans der - Umgegend . In Mainz wurde der Jichaber

eines Wringeichsfis , ber angeblich einen Meineid geleistet l>abcn soll ,
verhaftet . Die Staatsanwaltschaft beschlagnahmte feine Geschäfts¬
bücher , in denen Rasuren vorgenommen sind .

In Mombach wurden dieser Tage in Folge der günstigen
Witterung seither die elften Sprrgeln gestocl )en . Der Preis der¬

selben stellt sich für Wiedcrverkäuser noch auf 1 .20 Mk . pro Pfund .
Bei Gießen kam ans schreckliche Weise der Bahnwärter Loth

um ’8 Leben . Derselbe wollte bei der Ankunft des Zuges von

Friedberg die Banicre schließen , blieb mit dem Rock dabei hängen ,
stürzte zu Boden und der Zug sauste über den pflichtgctrenen Be¬
amten hinweg . Der Körper wurde total zermalmt .

Die Wirtteroauipagne in der köniallcheu Konservenfabrik zu
Mainz , welche im Octobcr vorigen Jahres ihren Anfang genom¬
men hat , wird nm Schluß dieses Monats zu Ende gehen und wer¬
den bis dahin nicht weniger als 5000 Stück Ocljsen zu Couservc -

iwccken verwendet worden feilt Nach Abzug der Haut , des Kopfes ,
der Eiugeweide ec . kommen in der kgl . Konservenfabrik täglich 250
Gentner reiner Fleisch zum größten Theil zu Erbswurst , kenn als

Bratenfleisch , als Bouillon rc . zur Verarbeitung . Während der

Heckst mrrnöver wird alljährlich ein großer Theil her Konserven dieser
Fabrik consumirt , auch für die kaiserliche Marine werden die Cou -

serven verwendet .
In R ädesheim wurde ebenfalls rin junger Schornstcinstcxr

zu der Lnftschiffcr -Compaguie , jener Trnppcnablhcilnng der „ Lufli -

cnsse
"

, ansgehobeu .
In Netzbach entstand zwischen dortigen und Burschen von Ober -

neifeu Streit . Hierbei wurde ein junger Mann von Netzbach durch
einen Stich schwer verletzt . Das Gericht m Diez hat bereits Uutor -

suchnng eiugcleitet .

DrAlschrs Ur ich .
* Alt Hetze seh T ie Zahl der Ansprüche auf Bewilligung

von Altersrenten betrug uach einer Mitthcilung des „ ReiclM -

Auz .
" feit dem Inkrafttreten des Klebegesetzes insgcsaunnt l 92,70 »

Von diesen wurden 113,9 ; 9 Rentenansprüche anerkannt und 37,414
zurückgewicfen , 7671 blieben unerledigt , während die übrigen 3661

Anträge auf andere Weise Erledigung gesunden haben . Die Zahl
der wahrend derselben Zeit erholirueu Ansprüche auf Bewilligung
von Invalidenrente betrug inSgesanunt 9809 . Von diesen
wurden 1503 Rentcuausprüche anerkannt und 2805 znriickgewiesou,
5210 blieben unerledigt , wahrend die übrigen 231 Anträge auf andere
Weife ihre Erledigung gefunden haben . Unter den in den G .ninß
der JuvalUrnrentc tretenden Pcifoneu befanden sich 98 , welche be¬
reits vorher eme Altersrente bczogeu .

* Gvfrr der It -flucuia . Der Oberstabsarzt Pr . Sperling
veröffentlicht in der ,D . Med . Wochenfchr .

" einen Ansfatz über den

durch die Jnflueuza -Epidcmie von 1889/90 in Deutschland verur¬

sachten Leben ? ausfall . Das Wesentliche der Ausführungen läßt sich
tahin zusamiucnsasfen , daß jener „ LebcnSauSfall " ans annähernd
35,100 Perfouen sich beziffern läßt . Von diesen sind 60,300 ge¬
storben und 18,800 sind weniger als normaler Weise zu erwartet !
üarcit , geboren worden .

* gerlitt . Bei der Verhandlung über den neuen Normal¬
etat für die höheren Lehrer ist von der Negierung die Ab¬
sicht angekündigt worden , die Lehrer an den öffentlichen nichtstaat¬
lichen höheren Lehranstalten mit denen an den Staatsaustalteu
glckchzutzellen . Nach der „ Kreuzztg .

"
hat das Staatkmiuisteriunl

sich schon mit dem Entwürfe des Cnltnsmiuisteriums einverstanden
erklärt ; die Vorlage werde dem Abgeordnetenhause nach Ostern zn -

aeheu . — Behufs Befchaffnng vou Stoff für die Bür fenunt er¬
such u u g sind die Gerichte zur Einsammlung ihrer Entscheidungen
vom Zustizminister aufgesordert worden , bei denen , gleichviel ob im

Strafverfahren oder im Civitprozeffe , mit dem Börftnivefen zu¬
sammenhängende Mißbräuche in Frage kommen .

* Pnttdscha » im Uciche . Als der König von Sachsen
unlängst mit einem hervorragenden Mitgliede der deutschen Koloninl -

öewegnug sprach , äußerte cr , lüie die „ Schief . Zlg .
"

schreibt , seine
Befriedigung darüber , daß sich so viele deutsche Männer in allen
Lebensstellungen dieser nationalen Sache hingegeben hätten , ohne
Rücksicht darauf , ob und wie weit ihnen dafür von oben her Gunst
oder Ungunst zu Theil werden dürfte . Einer der Hauptfehler
unserer Zeit scheine ihm darin zu liegen , daß bei jeder Gelegenheit
Viel zu viel nach oben gesehen und vou da eine Parole er¬
wartet werde . „ Oben " bedürfe mau des Nathes auch und fei sehr
dankbar für jedes Eutgegeubringeu eines solchen . — Ter aiitisemi -
sische Rektor Ahl Wardt hat in dem Verlage von Glöß in Dresden
eine neue Broschüre erscheinen lasten , welche den Titel führt : „ Neue
Enthüllungen

"
. Die Angriffe Ahlwardt ' s richten sich diesmal gegen

die Löwe 'sche Gewehrfabrik in Berlin . Der Mann scheint von der
Manie besessen zu fein , sich Strafprozesse auf den Hals zu laben .
— Es bleibt die Auswanderung über Hamburg während
des elften Quartals des lausenden Jahres hinter derjenigen über
Bremen um etwas zurück , doch ist zu berücksichtigen , daß die Zu -

uatzme des Verkehrs für Hamburg säst viermal so groß ist wie für
Bremen . Es sind vom 1 . Januar bis 31 . März dieses Jahres über
Hamburg 28,302 , über Bremen 30,877 Passagiere befördert worden .
Mihreud die Zunahme der Beförderung über Hamburg auf
etwa 9000 Köpfe gegen das Vorjahr sich beziffert , stellt sie sich für
Bremen mir auf 2200 Köpfe .

Anslnud .
* Frankreich . Die sozialistischen Gruppen in Parts

einigten sich für die Manifestation am ersten Mai

im Wintcrcircus . Die Gruppeninitgliedcr wurden sich ver -

kinigcn und prozesfionsartig durch die Straßen ziehen , um
ein großes Meeting abzuhaltcn . Die Verhandlungen haben
begonnen .

Anarchisten nnd Dynamit .

Aus Wien , 14 . April , wird gemeldet : In Turko confiseirte
die Polizei mehrere Kisten mit anarchistischeir Proklama¬
tionen , welche aus Lhon gesandt waren und am 1 . Mai an die
italienischen Arbeiter vertheilt werden sollten . — Die angeblichen
Luxemburger Bomben sind hölzerne Behälter , ob dieselben
Sprengstoffe enthalten , ist vorläufig unbestimmt . — Aussehen erregte
in Metz am Donnerstag ein von zwei Polizisten geführter , an¬
ständig gekleideter Mann . Derselbe heißt Rosen , ist ans Warschau
gebürtig , bekennt sich zum Anarchismus , ist per Schub aus Lör -

chingeu i. L . eiugebracht mid weiter nach Preußen ( Saarbrücken )
deförsert worden .

Aus Kunst und Leben .
* Königliche § chanspirlr . ( Spielplan .) Souutag , den

17 . April : „ Göttcrbämmuung .
"

Anfang 6 Uhr . Montag , den
18 . : Ren emstudirt : . Ein Sommernachrstranm .

"
Dienstag , den

19 . : „ Cavalleria rusticana “
. „ Flotte Bursche . "

Mittwocy , den
20 . : Zum ersten Male : „ Wer schimpft , der kaust,

"
Tanz ;

'
„ Der

Einjährig -Freiwillige,
" Tauz ; „ In Civik .

"
Donnerstag , 21 . : „ Der

Freischütz . " Samstag , 23 . : Ren einftnbirt : „ Die große Glocke .
"

So . mtag , den 24 . : „ Die Afrikanerin .
"

Kicine Chronik

W . Wirsdttdetter Ktfeichqrrarlrtt . Vierte mib letzte

Aufführung der Herren Mußkdireetor M . Weber (erste Bioünch ,

Kauinrermusiker L . Troll (zweite Violine ) , CmweriMritzer H .

Müller (Viola ) undStanmieröirtuDR O . Brückner ( Violoneefl ) .

Das Programm brachte Beethoven
' s großes Quartett in B - dur op .

130 , eines der letzten Werke des Rieisters , und Schuberts nachge¬

lassenes Quartett in D -moll . lieber die letzten Werke Beethovens ,

sonderlich seine Streichquartette , ist viel geschrieben und gestritten

worden ; einerseits will man sie als das Höchste betrachtet wissen ,
was der Meister der Welt geschenkt hat , andererseits hat man sich

aber auch nicht gescheut , sie als formlos uud unverständlich zu ver¬

werfen . Allerdings fehlt ihtten häufig die plastische Formeugebung
und Durchsichtigkeit früherer Werke ; eine andere Welt tritt dem

Hörer aus diesen Tönen entgegen , die vielleicht dem Verfasser selber

nicht ganz zum vollen Bewußtsein gelangt ist , ein traumseligcs Leben ,
welches sich in diesem vierstimmigen Gewebe wiederspiegelt ; die

letzten Offenbarungen eines überreichen Genins , dem c3 vergönnt
war , in seiner Kunst das Höchste zu leisten uub dessen Arbeit mm

allmählig zu Ende geht . In dem vorliegenden L - äur - Quartett

macht jedoch das tvirkliche Leben sein Recht noch einmal in vollem

Maße geltend , fo gleich in dem kecken presto , in der humorvollen

Weise alJa danza todosea , so auch in dem Finale , während eine

süße Innigkeit das Adagio durchzieht , eine selige Schwelgerei , die

von den Leiden dieser Welt nichts mehr empfindet . Diese Weck

müssen mit Liebe und Pietät gepflegt weiden , daun aber bieten

auch sie eine Quelle ebenso eigenartiger wie hoher Genüsse .

Schubert
' S von reizvollen und pikanten Melodien dnrchträitktes und

in lebenSwarmem Colorit schnumcrudeS Quartett in D - moll be¬

schloß diese im vergangenen Winter dargebotenen Gaben . Die

Herren lösten ihre Aufgabe wieder in einer Weise , die volles Lob

verdient , sowohl was Sauberkeit der Ausführung , Eiiseiublefpiel
und fein ausgearbeitete dynamische Wiedergabe betrifft . Eine Reihe
schöner genußreicher Abende haben dieselben auch in diesem Winter

wieder den Verehrern der edelsten Kammenuusi ! bereitet ; ihre Ver¬

anstaltungen gehören zu dem Vornel )mften , tvas in unserer Stadt

geboten wird . Hoffen wir daher auf eine Fortsetzung im nächsten
Winter .

L2 Das Lllstdrnziheater et öffnet , wie bekannt , am Ostcr -

fonntag feine Vorstellnngen mit der Poffe : „ Unsere Don
Juans

"
. Es ist selbstverständlich , daß bei einem Theater , das

durchweg mit neuer : Faetoreu rechnet , die Wiederholuugen voi :
Stücken Anfangs nach einander folgen , bis sich mit der Zeit ein
feste ? Repertoire gebildet hat , das eine größere Abwechselung er -
mö licht . So werden „ Unsere Don Juans

" am Montag ,
Dienstag uud Freitag nächster Woche wiederholt , am Mittwoch und
Donnerstag finden Änfführn .ngcn vor : „ Madame Bo nivard "

statt und für Samstag ist wiederum eine Novität vorgesehen .
* Maser » Kazillns ist , wie die „ Post "

erfährt , im
städtischen Krankend « nie Moabit zu Berlin durch den Affistenza ^ t
0r . Eanvn en tdeckt wvrdcn . Wie den InfluenzaBazitins , den
er gleichzeitig mit Pr . Pfeiffer entdeckte , so bat Dr . Canon auch den
Maseru - Bazillus im lebenden Blute vou maferkrankcu Kindern ge¬
sunden .

* Literarisches . Unter dem Titel : „ Eine tvarueude
Stimme aus dem Grabe "

sind soeben drei Denlschriften über

Priestcrhcrrschast aus der Feder des verstorbenen Ministers und

Bnrggrafeu Theodor von Schön im Berlage von Leonhard
Simion in Berlin erschienen . Sie behandeln „ Die Berlinische
Shnode 1846 "

, „ Pielisterei
"

, „ Der König
"

( König Friedrich
Wilhelm IV .) .

Gerichtsftmi .

* Lrmileitt Wadintz , die Heldin des Snchdrttcher -

Attvstttttdes . Der Buchdruckerstrike hatte am 14 . h . M . beim
Frankfurter Schöffengericht ttoch ein Nachspiel . Zur Zeit , als die
Agitation für Einstellung der Arbeit in den Frankfurter Offizinen ,
begann , wurde am 25 . October v . I . eine meist von Setzern be¬
suchte Versammlung abgchalten , in der die durch ihr Auftreten itt
Berlin bekannt gewordene Agnes Wabnitz eine längere Ansprache
lrie .lt , die eine Anklage zur Folge hatte auf Grund des § 153 der
G .-O . Dieser Paragraph unter fegt , durch Drohmtgm und Ver -

rufSercklnnmgeu Arbeiter ztt uötlsigen , sich dem Strike auzuschließen .
Die Augeklagte ivar in zwei Terminen vor dem Schöffengericht
nicht erschienen und deshalb ihre zwangsweise Vorführung beschlossen
worden . Die Verhandlung selbst bot nicht souderlick ; Juteressautes ,
weder durch die Persönlichkeit der Anacklagten , noch durch den sach¬
lichen 23erlauf . ZhreBertheidigung ist sehr einfach : sie stellt nichts
von dem , tvas ihr zur Last gelegt wird , in Abrede , und wiederholt
im Gruirde nur mit anderen Worten , was sie damals gesagt hat .
Die Drohung gegen Diejenigen , welche sich dem Strike nicht ati -

schließeu wollten , wird uamcutllch in dem schwungvollen Satze ge -

fundett : „ Wer von den Vttchdruckergehilfen sich von den Prinzipalen
( die sie für „ Gauner " und „ Schufte

" erklärte ) verleiten läßt , weiter

zu arbeiten , verdient , daß er wie Nero gekennzeichnet und sein Nante
nur noch als Hundeuame gebraucht wird . Schreiben Sie ihn auf
fine schwarze Tafel , und hinterlassen Sie diese al « Erbe für Ihre
Kinder .

" Der StaatsaMvalt beantragt 14 Tage wegen Uebertretung
des § 153 der Gewerbeordnung . Das vom Vorsitzenden , Amts¬
richter Göring , verkündete Erkeuntniß lautet auf drei Tage , ver¬
büßt durch die Uutersnchuugshaft . Der Angeklagten wird als mil¬
dernder Umftairb ihr geringer Bildungsgrad , ihre hoch¬
gradige Exaltation , die Erfolglosigkeit ihres Rede -
aets und ihr Gestiinduiß augerechuet . ( Franks . Ztg .)

* Gine Aus Saargemüud , 13 . April , wird
der „ Franks . Ztg .

"
geschrieben : Vor der hiesigen Straftmumer

spielte sich in diesen Tagen ein Prozeß ab , der in weiteren Kreisen
Interesse erregen dürste . Die Vorsteherin des von ihr gebauten
Waisenhauses zu Büdingen , Kreis Forbach , die 44 - jährige Katha¬
rina Filljuug , stand unter der Anklage , die zum Bau uub zur
llute >Haltung dieses gemei tnützigeu Instituts nöthia geweseneu sehr
beträchtlichen Geldmittel sich ans betrügerische Weise verschafft zu
haben , indem sie , meist bei vermöalichen Frauen , den Glauben zu
erb ecken tvnßte , sie fei eine von Gott besonders begnadete Person
und erfülle mit Gründung des Waisenhauses eine vou der Mutter
Gottes direkt empfangene Sendung . Diesen Zweck suchte sie zu¬
meist dadurch zu erreichen , daß sie sich in Exstasen versetzte und
allerlei Visionen zu haben behauptete , auch vorgab , wunderbare

Heilungen verrichten zu köuneti . Die Verhandlung konnte keine

Klarheit darüber schaffen , ob sie , wenn auch in guter Absicht , sich
betrügerischer Handlungen schuldig gemacht habe ober ob sie von
einer fixen Idee befangen oder unter dem Einflüsse eines hypno¬
tischen Zustandes zu ihrem Handeln getrieben wurde , wie einer der
als Sachverständige ztt Rothe gezogenen Aerzte erklärte . Das Ge¬

richt fällte deshalb uach dreitägiger Sitzung ein freisprechcndeS Ur «

theil , indem es gleichzeitig den Antrag der Staatsanwaltschaft ab¬

lehnte , die Filljung nochmals zur Beobachtung ihres Geisteszustandes
in eine Irrenanstalt zu verweisen .

Am 29 . v . M . gelangte im Vaudeville -Theater in London ein

eigenartiger Schwank „ The Customhouse “ von Mr . Montag «

zur ersten Aufführung und fand lebhaften Beifsll . Die Handlung fptett
auf einem Dampfer der . Zeelkmd

" - GesellsÄast zwischen Vliffingen
und Qneenboro . Ein inugeS Ehepaar kehrt vou einer Reise vom
Kontinent nach Eugicnid zurück , um ein Baby bereichert , welches
sich schließlich als ein Kunstwerk entpuppt und dazu dient , die mit «

gebrachten Cigarren und Ean de Cologne einzuschmuggelu . Die
dadurch entstehenden Verwickelungen , find sehr ergötzlich .

Verhandlungen wegen Pachtung enter Villa in der Umgebung
von Graz für die Exkönigin Natalie sind gescheitert . Dieselbe
will den Sommer jedensalls in Steher mark , in Hallstadt ober

Gleichenberg zubringen .

In Aberdeen cm Mississippi sind 250 Personen bei den
Ueberfli thungcn der Tombigbecs um gekommen . 150 Leichname
wurden bereits aufgefunden und 75 Männer , Frauen und Kinder
ans den Bäumen gerettet , in denen sie Zuflucht gcfucht und Tage
laug sich festgehalleu hatten .

Die in Berlin ermordete , angebliche Lumpensammlerin
wurde als die frühere Kraukeupflegerin Adelheid Rctzlaff , geboren
1858 in Driesen , von der Mutter uub zwei Schwestern reeoguoszirt .
Es liegt doch Raubmord vor .

Gewaltige Schneestürme herrschen in Süd - nnd Mitlel -

schwcden . Der Schnee liegt stellemvcise snßhoch . Der Verkehr ist
thcilweise gestört . Telephon - und Telegraphenleitnugen wurden
mehrfach zerrissen .

Der mit Auswanderern stark besetzte Tanipser „ Gellert "
, der

Mittwoch den Hamburger Hasen verlassen hatte , kehrte am nächsten
Tage wegen Schaden unter der Wasserlinie hierher zurück .

Aus Bologna kommt die Knude , daß der berühmte Kliniker
Mnrri im dortigen Pastenr

' schcii Institute einen au der Hunds -

wutch leidenden , bereits in theilwnse paralhtisckMi Zustande be -

fiublicheu Patienten durch intravenöse Einspritzung des Virus
vollständig geheilt hat . Profesfor Slnrri wird sich über
feine Behandlung der furchtbaren Krankheit wohl bald ausführlich
äußern .

In Rnffifch - Polcn brachen die schwarzen Blattern ans
und zwar in Ortschaften nächst der österrerchischeii Grenze . Die
Kranken sterben am dritten Tage .

Ein Reporter berichtet : Excellenz Miguel ' S Etzui -

page ist jetzt die eleganteste Minister - Equipage Berlins . Es ist
eine Doppclkalesche , b ' t uach englischem Muster hinten in hol -eu
Federn hängt und vor die zwei hochelegante Füchse gespannt sind .

In Wien mürbe Freitag früh in ter Kranzgasse , nächst der
Fünfhänfer Hauptstraße , die 54 - jährige BranntweitifchänkerinAmalie
Schramm ermordet . Vom Thäter ist keine Spur . Aus der Gelb¬
labe fehlt ein Gulden in Kupfermünze .

Vor dem Strafrichter des Bezirksgerichtes Wieden bei Wien
erschien Gräfin Au » a Strachwitz , die ehemalige Tänzerin
Liuda , verwitttvete Makart , wegen Uebertretung des häuslichen
Züchtiguugsrechtes gegen die Dienstboten . Zwei Stubenmädchen
gaben an , daß die Fran Gräfin in ganz uiiqualificirbarer Weise
mit ihnen uiugegaitgen fei , und sie bei dem geringfügigsten Anlässe
mit einem eisernen Schürhaken bnrchgepriigelt habe . Der Richter
vernrtheilte die Gräfin zu 20 fl . Geldstrafe , eventuell vier Tagen
Arrest .

Während des Jahres 1891 hatte die Pariser Feuerwehr
975 Brände zu lösckten , nicht ganz drei täglich . Der Schaden
belief sich nach den amtlichen Erhebungen auf 5,603,265 Frauken .

Die bisher in Berlin versteuerten 36,000 Hunde
brachten 224,000 Mark ; in Folge der Erhöhung der Hundesteuer
von 9 auf 20 Mark jährlich ist die Zahl der

"
Hunde um 16,000

Ijeruntcrgcgangcit , doch bringen die noch lebenden 20,000 etwa 400,000
Mark Steuern ein .

Das ongdüubigie Buch betreffend die Welfe nfoiids -
Onittungeu wirb endgültig nicht erscheinen . Die Sache schien
von

"
Sbifaug an recht faul .
Die königlichen Schlösser Herrenchiemsee , Lin¬

derhof u nd Neus chwanstein , sowie in diesem Jahre auch
das Schloß in Hohenschwangau , werden vom 15 . Mai ab täglich wie¬
der dem nUgentcinrn Besuch geöffnet fein . Ter Eintrittspreis be¬
trägt bei jedem der erstgenannten Schlaffer 3 Mk . zu jenem in
Hohenschwangau 50 Pf . für die Person . Die Abgabe der Karten

erfolgt an den Kaffen der einzelnen Schlöffer . Sollte ein Mitglied
der königlichen Familie in einem der genannten Schlösser für kürzere
oder längere Zeit Aufenchatt nehmen , so ist während der Dauer
dieses Aufenthalts die Besichtigung des Schlosses durch das Publi¬
kum nicht gestattet .

KetzLe Dra !ftttachrichten .

( D e p e s ch e n - D n r e a n Herold .)

lUirit . 16 . April . Aus Petersburg , angeblich diplomatischen
Kreisen entftammenbe Nachrichten , der Zar werde Ende des

nächsten Monats dem deutschen Kaiser in Berlin einen

Gegenbesuch abftatlcn , werden hier skeptisch aufgenoinmen .

Prag , IG . April . Ans dem Eeittrumsfchacht der Nord -

böhmischen Kohlenwerks - Eefellsihaft bei Brüx verursachte ein starkes
Erndenscuer eine heftige Gasexplosion . Es l)errfchte eine ge¬
waltige Panik unter dcu Sktgleirteu , die meisten flüchteten mühevoll
in den Nachbarschacht , wo sie zu Tage gefördert wurden . Der Be¬
trieb ist einsttveilen unterbrochen .

Patio , 16 . April . Lonbet setzte eine Commission zur Er¬

greifung von Polizeimaßregkln für den 1 . Alai an . — Die Staats¬
anwaltschaft erließ einen neuen Haftbefehl gegen den Anarchisten
Gustav Mathieu wegen eines vor den Atteutaieu begangenen Dieb¬

stahls . — Die Zeitungen sprechen sich über einen Vorfall in

Dahome h erregt aus . Es handelt sich darum , daß int Kampf
gegen bett König ber Commanbant bes Schiffes „ Fournier "

sich ge¬
weigert hatte , entsprechend bem Befehl des MarinemiuifteriumS bem
Comnianbauteu des „ Tension " Mannschaften zu leihen . Wegen der

Parlamentsferien ist eiue P üsnng der Angelegenheit jetzt umnözlich .

16 Ap il . Ter Kriegsminister Pelloux wird wahr¬
scheinlich ebenftlls zurücktreieu . Exminister Giolitti trifft heute
hier ein . Gegenüber dem Gerücht , daß die Krisis bereits in der

vorigen Woche erwartet wurde , sei die Thalsache erwähnt , daß die

außerordentlichen MilitäranSgabeiwvom Ministerrathe bereits be¬

willigt waren . Die Krisis brach aber in letzter Stunde herein , wett
der Finanzminister die vom Schatzmeister vorgeschlagene Deckungs¬
art des Ausfalls durch Steuern ablehute und seinerseits eine

organische Reform oder eine Reduktion des Heeres nm zwei Corps
forderte . Die Krisis war so wenig oornuSacictjen , daß der Unter »

staatssecretär ber öffentlichen Arbeiten gerade kurz vorher eine längs
dauernde Oricutreife nach Süd -Kalabrien unternommen hatte .

Rottt , 16 . April . Die vou hier batikte Meldung eines Ber¬
liner Blattes , das Köntgspaar beabsichtige im Sommer dem deutschen
Kaiserpaar einen Besuch abznstatten , ist erfunden .

Geschäftliches .

Der Bezug dieser 2 mal fäßlidt erscheinenden

Zeitung ( „ Wiesbadener Tagblatt
"

) kostet

nur 50 Pfg . monatlich

und kann jrdxvivit lreffcllt werden .

Neu rinfretrnbnt Beziehern werden H

die kürzlich begonnenen Romane , soweit vorräthig , auf

Wunsch nachgeliefert . - Wich

i Die heutige Adeltd - Ausgadr umfitfit 8 Selten .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , den 16 . April , Abends 8 Uhr :

169 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstncr .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ .....
2 . Chor u . Arie aus „ Der Postillon von Lonjumeau

“

3 . Tarantelle aus „Dio Nebenbuhler “
.....

4 . Schwur u . Schwerterweihe aus „ Die Hugenotten
“

5 . Ouvertüre , zu „ Die Heimkehr aus der Fremde “

6 . Ungarisches Rondo ..........
7 . Serenade ..............

Violoncell - Solo : Herr Eichhorn .
8 . Fantasie aus „ Mig .ion “ .........

Reissiger .
Adam .
Freudenberg .
Meyerbeer .
Mendelssohn .
Haydn .
Braga .

Thomas .

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen .
Seit 1 . Januar 1892 ist das Aufnahmegeld auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahreg und ans 2 Mark für solche
von 31

'
bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt

sind an die 1 . Vorsteherin , Fran Luise « onecker , Schul -

bcrg 11 , zn richten . Die Kasse zählt HO ® Mitglieder nnd ge¬
währt freie ärztliche Behandlung , Arznei , zkrankenaeld ,
Wochcnbett - Untcrfiiitzunau Sterbe « . Monatsbeiir . 70 Pf . 237

Handschuhe

Webergasse 4 .

verkaufe täglich NU § -

sortirteuud zurück
gesetzte

5 - 51t bedeutend billigeren
Ik Preisen . Augenblicklich viel

M schwarz vorhanden . 2875
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Weinstube I KeiiL
Grabenstrasse 28 .

Garantirt reine Weine
a SO , SS , 33 Pf . per Glas .

Reichhaltige Frühstücks - und Abend - Karle .

Für die Oster Feiertage
empfehle » eine

Piemonteser Rothweine
,

in (paisatficpier (SXittnva/if ,

Meine vollständige Ladeneinrichtung , e
bestehend in : 2 Theken , 6 Glaskästen , 1 Trnntcan ( Krystallspiegel ) , 1 Lnstre ,
2 Schränke , 1 Fahnenschild und TT T i/v/tinn - Ellenbogengasse
2 Wandschilder , ist zu verkaufen . 44 4 ^ 11 ) 11111 g,15 . 6225

aitt >öetorc/e >iific/i pteitnviitdicj . 323

/ U • XV / / jP /
< j >cuis <0 / Lo ^ eni/iai ,

32 xc/u
^ ame , tm <aP3/ui >ieiif/ ?af .

Unstreitig
kauft man am Billigsten

Herreii - Aozüge ,

KprrcH - Falctots ,

Ilerren - IIosess ,

d ’oaaiirnmndei :! " Anzüge ,

JJüngliugs - Anzüge ,

• 0 ünglings - Paletots ,

Sünder - Anzüge ,

sowie jedes einzelne Stück in der 7371

Berliner Kleider - Fabrik
von Hirn zweig *

,

J . aaggasse 5 ,
gegenüber dem Gemeimlrlnidgässcficn .

Oeldrnckbilder ,

Lichtdrucke , Photo - u . Chroniolilhographicn , Haussegen ,
Nahmen : c. liefert billigst

JBeyenhacIi ’
s Kuust - Verlag .

Catalcge nnd Preisverzeichnisse gratis nnd franco . 3965

dircct bezogen . Für Reinheit garantirt . Bestellungen bet mir ans
dem Markt . 7382

Achtungsvoll

G . Üattio .

Oster - Schinken
in vorzüglicher Qualität , in allen Größen , l . ibby - Zuttgett ,
Cort >kd - Beef , Frühfi ückS - Znnge » , Kammer , Salm re . zu
billigsten Preisen empfi . hlt 5 . A . Bischer ,

Wörthsl . aße 2 a u . Dotzheimcrstraße 30 .

Sipnjirrltnd ’
. r

,
neueste und elegante Muster , in größter Aus¬

wahl ulld allen Preislagen empfiehlt 6244

W . Lni ' tZs , Drechsler ,

Nengasse 17 , nächst der Marktstrabe .

Attfertignttg sämmtlicher Reparatnren .

r , e Jaquetts u . Hosen
1 11. Kniehosen ,
■ Hemden ,

Strümpfe ,

in Woll - Tricot und maschinengestrickt ,
in allen Grossen vorräthig und

nach Maass . 6718

L . Schwettck
,

Mühlgasse 9 .

EM

Wi ':- Caspar Führer
Kirchgasse 34 Wiesbaden Kirchgasse 34

( ggihsbes11 J « F « Fishrei1 ) «,

Größtes Lager am Platze
in

Kinderwagen ,
eisernen Kinderbetten

,
Kinderstühlen

,

Sportwagen etc .

Alle Neuheiten sind emgetrosfsn »

Kimlervmsi '
en

deutscher , holländischer , englischer und amerikanischer Form ; mit St . chlräderu , Gnmmirädertt ,
auch ganz oder theilwcise vernickelt ,

pgFeuD für alle Staude .

DZTLSZ Refoem - iCEaadleewagesi . UsLSZ
Praktisch — elegant — solid .

Alleinverkauf von Originalwagen der Star - Baby - Carriages -

Ulannfacturing Co . in Loudon .

Preise wie bekannt billiger » vic überall .

Wag « , , von 9 Wi . 50 pf . Ho ; u 130 Mk .

Auf Wunsch Theilzahlung .

Eiserne Kimlerbetteia ct,,K ® w ‘ rt « <n

DE

IGrin praktischster AnSffihrung , die eine Gefahr des Kinde -,
jtäiMUCl vollkommen ansschliihcn , von 2 Mk . an .

Hlustrirte Catalogc über Kinderwagen etc . gratis und franco .

MX

4787

Haether
’
s Reform !

Stuhl . Za benutz , als
hoher Stuhl u .

Absol . Sichcrh . geg . d . Heraugfall , d . Kindes
durch Solbstöffüon od . Nachlässig -
ko-,t der Bedienung ! Jede besorgte

wählt diesen

als Fahrstuhl ,

Vorrichtung u .
grossem buntem , unzerreissb .Bildera 'phabct .
Abnehmb .Polstcr ! Unzerbr . Nachtgeschirre !

Peia .-ilu -oittich für di - jubiution ; W . Schulte vom Brübl : für den Auzeigentheil : C . Nölberdt . Rotarionspresicn - Druck und Verlag der L . Schellendrigscheu L' oi -Pnchdrnckerei in Wiesbaden .
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stellung mag zunächst befremden . Allein alsbald wird der
Kenner der Schriften des Feldmarschalls sich erinnern , wie
dieser in Schilderung von Landschaften , von Oertlichkeiten
überhaupt , in der Zeichnung von Personen , wie er in der
Erzählung von Schlachten nicht nur , — auch von Ver¬
handlungen , dann von leidenschaftlichen Erregungen , von
den oft unbewußten Beweggründen der Handelnden die Be¬
gabung des echten Dichters bewährt hat : das sehende Ange ,
die gestaltende Hand , die überzeugende Darstellung , den
bezeichnenden Ausdruck . All diese Vorzüge schniücken die
kleine Erzählung des Achtundzwanzigjährigen . Der Zweifel ,
ob sie hier veröffentlicht werden sollte , war aber nicht vor
allem nach deren Werth als Kunstwerk , sondern in der
Prüfung zu lösen , ob sie von Vedeumng sei für das geistige
Bild , das unser Volk von seinem Helden sich schaffen soll /
Diese Frage ist zweifellos zu bejahen . Wie reizvoll ist es ,
in dem Jüngling bereits die Züge angedentct zu finden ,
die sich später so scharf ansprägcn sollten ! Es ist über¬
flüssig , sie anzuführen ; und es wäre geschmacklos , denn es
wäreii

^
ebenso viele Lobsprüe ^e .

"

Königin , das Kreuz in der Hand , selbst auf dem Sterbe¬
bette und flehte zu Gott nut Erlösung , uni Aufnahme in
sein Himmelreich .

Auf einmal flüsterte es leise ganz in ihrer Nähe :
„ Kann ich endlich meine Schuld Dir bezahlen ? Darf

ich meine Flügel Dir leihen ? "

Und die Sterbende lächelte dem Schmetterlinge freund¬
lich zu .

„ Ja , ja , leihe mir jetzt Deine Flügel, " bat sie herzlich ,
„ auf daß ich bald , recht bald zu meinem Kinde komme ! "

Sie schlummerte sanft ein . Die Leute sagten , sie sei
gestorben . Die Glocken läuteten , das ganze Land trauerte ,
und man bettete die Entschlafene in der Königs - Gruft zur
Grabesruhe .

Aber die Königin hatte einen wunderschönen Traum ;
sie sah , wie der Schmetterling in einen Engel sich ver¬
wandelte , seine Schmetterliugsfiügel an ihren Schultern be¬
festigte und mit ihr himmelwärts flog .

Und während die Glocken läuteten , die Klänge der
Orgel durch die heiligen Hallen brausten , und alles jammerte
und wehklagte , eilte der Engel der Erlösung mit der be¬
freiten Seele dem Lichte , der ewigen Herrlichkeit entgegen .

Spitznamen . — Nur der geringste Theil der Schaaler und
Schaalschwestern beschließt sein Dasein int Bette eines

Krankenhauses ; verhungert , erfroren , durch Alkoholgenuß
vergiftet , enden sie zumeist auf der Straße . „ Zu derselben
Zeit wurde in der X . - Straße die Leiche eines unbekannten
obdachlosen Mannes aufgefuiideu unb nach dem Schauhause
geschafft "

, so heißt es int Polizeibericht . Das ist die Todes¬

anzeige eines aus dem Leben geschiedenen Mitgliedes des

wahrhaften , wirklichen „ Lumpen - Proletariats "
.

Der Schrnetterlmg und die Königin .

Eine russische Auferstehungssage .

Uebersetzt von Hrnst Karcho « .

Es war vor vielen , vielen hundert Jahren . Da lust¬
wandelte eine liebreizende Prinzessin zur Zeit der wieder¬
erwachenden Natur in dem schönen Garten der Königsburg .
So heiler wie der Frühling lachte auch das Auge des lieb -

lichett Königskindes und die kleine , zarte Prinzessin spielte
so anmuthig mit den farbenprächtigen , sonnenbeglänzten
Blümlein , die ringsum im Garten blütheit und eine ent¬
zückende Pracht und berauschenden Duft entfalteten . Wie
holdselig , wie glücklich spielte das anmuthige Königskiud !
Es flatterte von Blume zu Blume wie ein Schmetterling
und freute sich seines glücklichen , sorglosen Daseins .

Da fiel der Blick der jungen Königstochter auf eine
Raupe , ein armes , elendes , halbzertretenes Ding , das vor
uamlosem Schmerz furchtbar sich krümmte . Tief erzitternd
vor Mitgefühl , nahm die königliche Maid das Thierchen
auf , bettete es sanft und sorgfältig auf ein frischgrünes ,
weiches Blättchen und deckle es sorgsam mit einer Blume

zn , auf daß die heißen Sonnenstrahlen ihm nicht mehr
schaden möchten . Und der Raupe schien es zu gefallen auf
dem weichen , duftigen Lager , die süße Ruhe bchagte ihr .

„ Schlummere sanft ! " flüsterte das kleine Mädchen .
Daun lief es weiter , den süßen Becher unschuldiger

Kiudesfreude zu kosten , aber täglich kehrte es zurück und
schaute nach seinem armen Patienten . Am dritten Tage
lag statt der Raupe — eine eingesponneue Puppe da .

„ Sei still , mein Liebling "
, sagte die Prinzessin leise ,

„ schlafe ruhig weiter ! Beim Erwachen wird alles ganz
anders , viel besser sein .

"

Und die kleine Puppe schlummerte , wie tobt , bis sie
eines Tages sich in einen schönen Schmetterling verwandelt
halte , der beim ersten Sonnenstrahl voll Lebenslust die
schwache Hülle sprengte und dem glänzenden Lichte
eittgegenflog .

Die Königstochter aber war gar traurig , daß ihre Raupe
sie verlassen habe , ohne ihrer Wohlthälerin ein Lebewohl zu
sagen . Thränen füllten die schönen Augen ob des schnöden
Undanks . Aber siehe da , wie das Prinzeßlein noch vott dem
ersten ihm widerfahrenen Schmerz dastaitd , da flüsterte es
plötzlich ganz heimlich in der Nähe des schönen Königs¬
kindes , und da saß auf der Brust der Prinzessin ein schöner
buntfarbiger Schmetterling und wisperte :

| ; » Hier bin ich, die arme Raupe , welche Du mitleidig
pflegtest ! Soll ich Dir meine Flügel leihen ? "

E » Nein , mein lieber SchmettcUing "
, antwortete sie frennd -

- lich , „ ich bin glücklich , daß Du lebst . Freue Dich Deines
- Daseins ! "

| - Jubelnd hüpfte sie fort und spielte weiter .
Der Schmetterling war längst , längst vergeffett — ver¬

gessen , wie alle Freuden , alle Leiden der holden , seligen
Kinderjahre . Neue Freude war eingekehrt in den jungfräu -

' lichen Busen der schönen Königstochter — die Liebe mit
all ' ihren Himmelswonnen . Im kostbaren Brautschmuck
steht sie glückstrahlend an der Seite des Erwählten am
Traualtar , der greife Priester segnet voll Inbrunst den
Bund der Herze » , und das Volk jubelt und freut sich über
das Glück und staunt die herrlichen Juwelen an , welche
gleich einem farbenbnnten Blumenstrauß am pochenden
Busen der weinenden KönigSbraut erglänzen .

U Da flüstert es wiederum ganz leise in der Nähe ; es ist
der kleine Schmetterling , die Fürstin hat ihn sofort erkannt .

E „ Wie mich so friert auf diesen kalten , funkelnden
Steinen ! " klagt er leise . „ Friert Dich nicht auch ? Soll
ich Dir meine Flügel leihen ? "

„ Nein , nein , mein lieber , kleiner Schmetterling, " er¬
widert sie lächelnd unter Thränen , „ ach , ich bin ja so
glücklich , so namenlos glücklich ! "

Aber die Jahre schwanden , nicht so das Glück . Das
blieb der Fürstin treu . Voll Mutterstolzes durfte sie ein

- liebliches Kind an ihren Busen drücken , das schlummernd
üt ihren Armen ruhte . Da regte es sich plötzlich wieder in

r der Nähe der glücklichen königlichen Mutter . Der Schmetter¬
ling war wieder da und flüsterte der Glücklichen zu :

„ Da bin ich . Glücklicher kannst Du auf Erden nimmer
werden . Darf ich Dir endlich meine Flügel leihen ? "

„ O nein , neiu , nein , mein lieber kleiner Schmetterling ! " !
nef bie

,
glückliche Fürstin . „ Bin ich nicht Gattin , bin ich

» ich! Mutter ? Wie könnte ich wohl meinen Gemahl , mein I
trautes Kindchen verlassen ? "

i
e

Ein Jahr war vergangen . Da kniete die Königin in
kinem schwarz verhängten Todtenzimmer , und in einem !
kostbaren , kleinen Sarge ganz mit Blumen überdeckt ,
ichlummerte der Königin einziges Töchterlein den letzten

j Etdenschlas und die unglückliche Fürstin weinte bitterlich . — I
r Da bewegte es sich plötzlich auf der Brust der kleinen ,
nobtcn Prinzessin — eine Rcmpe ruhte dort . Die weinende I

“
hittcr erkannte sie sofort ; es war die nämliche , welche sie I

Giftens , als sie selber noch Kind war , sorgsam auf ein I
- uffchgrünes , weiches Blättchen gebettet hatte .

„ Laß mich ruhen , still ruhen "
, bat die Raupe . „ Ich

; tobe ja Deinem Kindchen meine Flügel geliehen , bis ihm
we eigenen wachsen .

"

[ firf,
Printe die edle Köuizin nicht mehr und verbarg I

. nicht mehr in die Einsamkeit des Todtenzimmers . Sie
ja die Raupe nicht stören , nein , dieselbe brauchte I

i « uhe und Frieden , u * zu eine « Schmetterlinge zu erwachsen . I
L Viele Jahre waren entflohen , und mit ihnen die I
JtoTTmtngeit , die Freuden , das Glück der Erde , alles nach
Zander . Und endlich kam ein Tag , da lag die gute , edle |

Archlrs Kumpenxrolrtaria - .

lieber das Leben und Treiben der Berliner Lumpen¬
sammler macht dem „ B . Jut .- Vl > ein Mitarbeiter aus¬
führliche Mittheitungeu , denen wir Folgendes entnehmen :
Im Ganzen ernähren sich in Berlin etwa 500 Personen
durch Einsammeln von Lumpen , Knochen und Papier . Hier¬
von gehören etwa 150 dem weiblichen Geschlechte an

°
; es

sind dies die „ Schaalschwestern "
, im Volksmnnde „ Schaal -

rieken "
genannt . Die männlichen Mitglieder der Zunft

bezeichnen sich kurzweg als „ Schaaler "
; der Berliner Volks¬

witz aber hat sie zu „ Naturforschern " und „ Sternguckern "

gemacht . Der Dnrchschnittsverdienst betrügt etiva 60 Pfennige
den Tag int Winter und 30 Pfennige im Sommer . Im

I Asyl für Obdachlose in der Prenzlauer Allee , im „ Schloß "
,

wie dasselbe von den Obdachlosen genannt wird , nächtigen
zu dürfen , ist für jeden Schaaler ein freudiges Ereigniß .
Die anderen Nächte werden zumeist in „ gemieteten Schlaf¬
stellen " verlebt , d . h . in Rohbauten , in unverschlossenen
Kellerränmen , unter Brücken und selbst in Müllgruben , im
Sommer aber natürlich bei „ Mutter Grün "

. Ilud wie der
I Schaaler schläft , so ißt er auch , so einfach , daß es Wunder

nehmen kann , wie diese Leute bei einer derartigen unge¬
nügenden Kost viele Jahre hindurch ihr Dasein fristen
können . In Conservenbüchsen , die im Müllkasten gefunden
sind , holt er schon frühzeitig für fünf Pfennige Bienieigen ;
dazu ein Stück vertrocknetes Brod — das ist sein Früh ,

stück . Sein Mittagsmahl besieht aus Brod und für zehn
Pfennige Speck ; Abendbrot ) giebt es überhaupt nicht , denn
der Rest des Verdienstes wird in Fusel angelegt . — Nur
einem verschwindend kleinen Theil der Lumpensammler
Berlins ist eine einigermaßen bessere Lebensweise beschieden ;
es sind dies die festangestellten Sammler der Producten -
nnd Lnuipeukellcr - Besitzer . Letztere gewähren ihren Ge -

hülsen dafür , daß dieselben regelmäßig die Ausbeute des
Tages bringen , die Vergünstigung , im Lnmpeukeller

I nächtigen zu dürfen . Der größte Theil der Schaalbrüderschaft
aber läßt sich derartige goldene Ketten nicht anlegen ; er
zieht es vor , ein freies , unabhängiges Leben zu führe » .
Nm 7 Uhr früh beginnt das „ Schaaken "

, d . h . das Lumpen -
fammelu . Die Arbeitsstätten sind in Reviere getheilt , die
streng von den Mitgliedern der Zunft geachtet werden ;
die freie Konkurrenz ist bei ihnen nicht zulässig . Die Mo¬
nate März und April , September und October bilden die
beste Zeit der Lumpensammler ; dann kann es wohl
Vorkommen , daß ei l sehr tüchtiger und fleißiger Arbeiter
unter Umständen einen Tagesverdienst von 1 bis 1 .50 Mk .
erzielt . — Tie Mitglieder der Zunft kennen einander ganz
genau , doch nur in den seltensten Fällen wissen sie , wie
das ja aneb der Vorfall in der Kaiser - Wilhelmstraße be -
weist , de » Namen der Brüder und Schwestern ihres Ge¬
werbes . Wer in ihren Bund getreten , hat eben seinen
Familiennamen abgelegt und führt nur noch seinen Vor¬
oder Spitznamen . Da giebt es einen „ Oberst "

, der sich
unter den Genossen eines unbestrittenen Ansehens er¬
freut , da ist der „ kleine Robert "

, ein recht gewaltthätiger
Bursche ; ferner die „ Pöbelrieke "

, die „ schwarze Liese "
,

der „ gute Junge "
, — nebenbei bemerkt , ein früherer

Zuchthäusler — , der „ Bauernkarl "
, der „ polnische Michel

"
,

die „ Adelige "
, der „ schwarze Karl "

, die „ Pikengrethe "
,

und so hat Jeder und Jede ans der Schaalerei einen

Moitke als UsmemschriMellsr .

I
_

In dem jetzt erschienenen ersten Baud der gesammelten
Schriften Moltkes „ Zur Lebensgeschichte "

ist auch wiederum
ein Roman abgedruckt , beit Mollke 1827 als Seeonde -

I lieutcnant an ber Kriegsakademie verfaßt und damals in
einem Berliner lluterhaltungsblatt veröffentlicht hat . Der
Roman ist betitelt „ Die beiden Freunde "

, eine Erzählung
von Helmuth , und nimmt in dem ersten Vaud 62 Seiten
ein mit einem Vorwort von Felix Dahn . Felix Dahn

I deutet an , daß Moltke in der Eigenart des spröd - herben ,
schweigsamen , tief verhaltenen Offiziers Holm deutlich sich
selbst gezeichnet , während in Holms Kameraden , dem Gra¬
fen Warten , wohl ein mehrfach erwähnter Jugendsremid
Graf WarteuSleben zu suchen sein dürfte . Die Schloß¬
familie Eichenbach erinnere an eine Gräfin Reichenbach , zu

I welcher Mollke damals eine tiefe Neigung hatte .
I Der Inhalt der Erzählung ist kurz folgender . Im

Jahre 1762 , also im vorletzten Jahr des siebenjährigen
Krieges , gehen zwei junge preußische Offiziere au der Elbe
spazieren , vertiefen sich in Betrachtungen über das in der

I Ferne liegende Schloß Eichenbach und die schöne junge
I Gräfin , welche beide zu verschiedenen Zeiten während eines

kurzen Aufenthalts auf dem Schlosse kennen gelernt haben .
I Die beiden Offiziere geraden dadurch unter die feindlichen

Vorposten , werden aber hier für österreichische Generale an¬
gesehen , erfahren auf diese Weise einen beabsichtigten lieber «
fall auf die preußischen Truppen in der Stadt Loben und
retten sich dann durch die Flucht . Nach dem Anrücken der

I feindlichen Truppen ziehen die beiden Offiziere sich mit ihren
I Mannschaften auf das Schloß Loben zurück . Es wird nun
I der Kampf um das Schloß geschildert , welches von zwei
I Gräfinnen bewohnt wird . Die Feinde suchen die D !m ; ern

zu erstürmen . Dies mißlingt aber . Ein österreichischer
Offizier wird dabei vom Tode nur gerettet durch einen

I unserer beiden Offiziere , © beitfo ergeht es einem General
I Graf Eichenbach , der auf einer Sturmleiter voran den
I Schloßaltait erklettern will . Beide werden im Schloß als

Gefangene behandelt . Da erfährt der alte General , daß
I einer der beiden preußischen Offiziere sich habe ein Pferd
I satteln lassen , um zu seinem Schloß Eichenbach zu reiten .
I Er entkommt mit Hülse eines Dieners durch einen imler - I

irdischen Gang . Der junge Offizier setzt in einer Fähre
I über die Elbe und begegnet hier zn seinem Erstaunen dem
I Eichenbach , den er gefangen im Schlosse wähnt . ES eut -

svinnt sich ein Kampf . Der Fährmann stürzt sich ins
I Wässer , das Boot schlägt um . Nun rettet der junge
I preußische Offizier den alten General vom Ertrinken . Da -
I rauf führt dieser den jungen Offizier selbst in sein Schloß

ein . Dieser Lieutenant Ernst , also unser Moltke hatte sich,
als er während einer Krankheit sich auf dem Schlosse auf - i
hielt , in die junge Gräfin Ida Eichenbach verliebt und ge - I
glaubt Gegenliebe zu finden . Sein Freund Graf Worten
aber hatte ihm während der letzten Begebenheit gestanden ,
daß er bei seinem nachfolgenden Aufenthalt auf dem Schloß

I sich mit der jungen Gräfin verlobt habe . Ernst will sich
von der Wahrheit überzeugen , da aus der Schkkder -
ung des Freundes nicht hervorgeht , daß die jnn $ e
Gräfin sich auch als verlobt betrachtet . Wenn sich aber die
Thaisache bestätigt , so will er selbst bei der Familie der
Werber für den Freund fein . Aber er findet Gräfin
Ida unverändert in ihren Gefühlen für ihn , und es erfolgt
nunmehr seine Verlobung mit ihr . Darüber kommt der
Freund Grafen Warten von dem Schloß Loben an . In¬
zwischen hat der Friedensschlnß dem siebenjährigen Kriege
ein Ende gemacht . Gras Warten erzählt dem erftanrrten
Freund , daß seine Verlobitug mit bet Gräfin Eichenbach
auf Schloß Loben soeben veröffentlicht sei . Es fteft sich
heraus , daß Graf Warten während feiner Anwesenheit enf
beut Schloß Eichenbach sich heimlich mit einer znm Besuch
bort weilenden Nichte verlobt hatte , während der Freand
Ernst der Tochter des Hauses seine Liebe geweiht hat . Die
Nichte hat Graf Warten in einer der beiden Bewohnerinnen
des belagerten Schlosses Loben wiedergefunden . So hat
denn jeder der jungen preußischen Offiziere seinZiel erreicht ,
ohne daß die Freundschaft auf die schwerste Probe gestellt
zu werden braucht .

Die Erzählung ist eine gedrängte . Die militärische
Schilderung bei der Belagerung des Schlosses ist eine sehr
eingehende . Felix Dahn macht zu dem Roman die nach¬
folgende Vorbemerkung : „ Moltke als Dichter ! Die Vor¬

Gemeirmütziges .
* Gegen Flechte « . Zn dem Grasschsstsspital von Limerik

werde » feit viele » Jahren die verschiedenen Formen von Haut¬
krankheiten , besonders Kopsausschlag , Milchschorse und die ver -
hhiedeiien Arten von Flechten innerlich und äußerlich mit einer
516 ' 0411110 t)on Klettemvurzeln mit vielem Erfolg behandelt . Aus
der Wurzel kann man eine Tinktur bereiten , indem man sie fern
schneidet , nut 10 Theiken Weingeist übergieht und dies mehrere
Tage in der Wärme stehen läßt . Von dieser Tinktur nimmt man
täglich dreimal 4 — 5 Tropfen , Kinder natiirHd ) weniger , in etwas
Waffer . Dr . Willison stellt die Wirkung der Klektenwurzel der
Sarsapanll gleich . Die Klette kommt überall in Deutschland auf
oben Platzen in zsemlicher Menge vor , man kann sich die Wurzel
also leicht verschaffen .
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Hrnte Abend
6 Mr :

Nachmittags von 4 — 0 Uhr . ,

Primaner , tvekcher Landmesser werde « i
will , ivirb als Lehrling sofort unentgeltlich angenommen . Tüchtige
praktische Ausbildung garantirt . Näh . im Biireau Adclhaidstr . 57 ,
Part . ( Nnchni . von 5 — 7 Uhr ) .

Mr einen MMe - Mell - KuOs m .

nach allen Methoden hält sich hier auf Dir . Krieg , Wiesbaden ,
aSoicl Happel , Schillerplatz . Anmeldungen v . 17 . - 22 . April ,

F . Fischbach
,

Schirnifabrik
,

LS . S » l6g « ffe 23 ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Sonn - und Regem
schirme » , !vie bekannt nur in solidester Ausführung ,
eignes Fabrikat und billigster PreiSstellnng .

Eine Parthie znrückgesetzter Svuirertschirme ivird

KmerihMdlMg von A « Mollath
Michcksberg 14 .

Pracht - Gladiolen
im reichsten Farbenspiel , Hanptzierde der Garte » ,

Die Haupt - Agentur
der

Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt
und der

Lebensversicheiungs - ^ esellschaftzuLeipzig
befindet sich bei

Umarbeitung schlecht passender Gebisse
rasch und billig ' . 2276

Wie alljährlich bleibt mein Geschäft

am l . Feiertag den ganzen Tag ,

am 2 . Feiertag nur bis i Uhr Mittags
geöffnet . 7460

Georg Hollingshaus ,
il . EllealiBgeBgassc 11 .

Man bekommt eine gute koschere Pension nnd schär ?«
wvfclitt # Zimmer mit Llavierbenutj « » - fiit einen sehr
billigen Preis Philjppsbergstraße 4 , Part .

Mittagstisch von 1 Mk . an .

O __ ___ _ »

M . Beck
,

d . d . s .

pract . Zahn - Arzt ,

IjaEggasse 39 , Bel - Etage .

Sprechet . 8 — 12 , 2 — 6 .

LSciellenberg — Hoftwidruckerei
Wiesbaden , Langgasse 27 ,

fertigt in geschmackvoller Ausstattung

Veriobungs - und Vermählungs -

Anzeigen

I ’ OSt " IZGLLGLLGL «

besitzt das

„
Wiesbadener Tagblatt

‘

,

in nachetel .enden Oitcn :

Sonntag , den 1 ? . nnd Montag , den 18 . April

( Abomieieieiitskarten ungültig ) :

Unsere Don Joans .

Gesangsposse in 4 Acten bon JLeon Treptow .

Musik bon Franz Btotii und Adolf Ferron .

Dienstag , den 19 . April

( Abonnementskarten gültig ) :

Unsere Don Juans .

Kassenöffnung 6 Uhr , Anfang 6 ’/» Uhr .

Vorverkauf 11 — 1 Uhr und 4 — 5 Uhr . 108

in Brief - und Kartenferm ,

Boehzeife - lieier , Hochzeits - Zeitungen ,

Gebnrts - Anzeigen ete . etc .

Uerrmschtes .
* Fürst Bismarck nnd das Trinken . Fürst Bismarck

äußerte sich am 31 . März nach etuem Bericht der „ Cöln . Heilung
"

gegenüber einem Besucher 6 . Lkraü ans Elberfeld beim Fruhstucks -
tifch , als Krall einen „ alten Kon : " nMebttic , „ ich glaube , daß das
Triiirru immer mehr und mehr abkennnl ! Möge es uns nur nicht

frühen wie den Engländern , seit sie nur The « und Wasser trinken !“

iunb nun that , wie Krall weiter erzählt , Fürst Bismarck folgenden
Dafftschen , ächt Bikniarckschen Ausspruch : „ Wir nordische Böller
ibedürfen eines „ Aufgusses

"
. Die Ungarn und die Spanier und

% ic andern da unten kommen schon hälbbcncbelt zur Welt . Lsenn
Och aber der Deutsche seiner Kraft recht bewußt werden soll , dann
mrnß er erst eine Halde Flasche Wein int Leibe haben oder — fetzte
er lachend hinzu — besser noch eint ganze , imd Sie wollen wirklich
iuicht ? " fragte er . Natürlich konnte ich nach solchett Worten nicht
Säuget widerstehen , und schnell den Diener mit Gläsern herbei -
rusend , schenkte er selbst als liebenswürdiger Wirth meinem Nach -
barn und mir ein . Ich liebe die Liqneure und das fiißc Zeng
nicht , fuhr er fort , aber bei der hochseligen Kaiserin Augusta gab ' s
nur solches . Ein kräftiger Cognac , das ist eher etwas für mich .
Glück ! icktz' rweise waren aber unter den bedienendem Unteroffizieren

' ein paar „ gerissene
"

Jmigetl , vor allem ein langer Artillerist —

steh sehe ihn noch vor mir . Wenn er bann vor mich Hst,trat und
steh zwinkerte mit dem rechten Auge — und dabei veranschaulichte
uns der Fürst das drastische Mienenspiel in größter Lebhaftigkeit ,
daun kniff er das linke zu , nud ich wußte nun ganz genau , ans der
Seite steht ein fester Cognac für mich ! Uitd dabei ergötzte sich der
Fürst an dem wohlgelnngenen Anschläge und lachte , daß ihm die
Thräne im Auge stand "

.
* @ iu gefährliches Ritderkrmfifiück hat , wie der „ Weftr -

Ztg .
"

berichtet iuirb , ein junger Grieche ans Sparta , Namens
Dimitrio Lagos unternommen . Lagos , der einer der ersten Sports -

großen Griechenlands und der einzige Sohn sehr reicher Eltern ist ,
fuhr am 80 . März vom Hafen Piräus ans mit einem einfachen
Ruderboot , das aus Eichenholz nach den Angaben de ? genannten
Sportsmannes gebaut lvurdc , üb , nm nach Coustautinopel zu rudern .
Das Boot , das den Namen „Poseidon

"
trägt , ist so gebaut , daß

am Vorder - und Hintertheil , dicht über dem Kielranm in wasser¬
dichten Behältern für vierzehn Tage Mnndvorrath nnd Trink -

Wasser imtcrgcdracht werden konnte . Vor der Sitzbairk , worauf
Lagos beim Rudern sitzt , ist ein kleiner aber dauerhafter Compaß
angebracht . Außerdem befinden sich in dem Boot noch ein Paar
Reserveriemen , Nuderstanaen , ein Korffchw

'
mmgürtel , eine au einer

zwei Meter langen Eiseifftange stelenn »
, weiß inib blaue Fahne ,

die am Schwimmgiirtei befestigt ist , n :tb in einem kleinen , cylindn -

schen Koffer ans wasserdichtem Segelst ch ein Rescrveanzug für den
Ruderer , sowie einige Wäschefächer ; außerdem sind am Boot vorn
und hinten je zwei wind - und wasser sicher e Oellaternen untcrgc -

bracht , die Füllung ans einer im Boot befindlichen Oelflasche er¬
halten . Der kühne Ruderer selbst ist mit einem Wollanzuge
bekleidet , worüber et bei schlechter Witterung einen Gummimantel ,
der bem Sitz nntergeschnallt ist , werfen kann . Das letzte Aus¬
rüstungsstück bildet eine Pumpe , die am Hintertheil des Bootes
befestigt ist . Das Boot ist so gebaut , daß es selbst dann nicht
finfeit

'
fnun wenn es bis zmu Rande mit Seewasser augesüüt

würde . Kagor gedenkt in spätestens zwölf Tagen das „ Goldene
Horn

" erreicht zu haben .
* Ans den Jngcndjahren Ernst von Bendels macht

H . Schmidt in einem dem Schöpfte des Hermann - Denkmals gewid¬
meten Gedächtnißartikel , den der „ H . C .

"
veröffentlicht , folgende

bezeichnende Mittl -eilnngen : Es wat int Sommer des Jahres 1826 ,
da saßen im Cafe greco zu Rom eine Reihe deutscher Künstler
beim Wein : der alte gemächliche Landschaftsmaler I . A . Koch , der
Genremaler A . Riedel , der berühmte Landschafter I . C . Reinhart ,
der Maler Winterhalter , von den Jüngeren der Bildhauer Imhof ,
der lustige Flohr , der Historienmaler E . Jacobs und Andere . Das
Wort führte der Bildhauer Proseffor M . Wagner , der König
Ludwigs I . Vertrauter und seine rechte Hand bei dem Ankauf der
Antiken war . Da von König Ludwig so viele Künstler abhängig
waren , genoß Wagner eines großen Ansehens unter ihnen . Dieser
Mann hielt an jenem Tage wieder cunnal eine längere Vorlesung
über die richtige Behandlung des Marmors und die einzig gute
Art der Arbeit nur mit dem Meißel ohne Raspel und behauptete ,
Niemand verstehe so wie die alten Griechen sogleich ohne Modell
mit dem Meißel in Marmor zu arbeiten . Da erlaubte sich einer
der Jüngsten in der Versammlung , ein blondbärtiger Manu mit

blitzcndcn , blauen Augen , zweiselnde Bemerknugeu zu Wagners
Ansichten . Sofort fnljr biefer , grob wie war , auf jenen los : „ Was
wollen Sie , Bandel ? Wie kann sich so ein Gelbschnabel , der eben
erst nach Rom hincingcschaut und von Marmorarbeiten noch nichts
versteht , solche Urihelle erlauben ? Ta wandte sich Bandel an
feinen neben ihm sitzenden Freund Ebeling , einen jungen Architekten
aus Hanuover mit der Frage : „ Ebeling , möchtest Du mir nicht sitzen
»« Deiner Portraitbüste , die ich ohne Modell sogleich in Marmor
fertigen will ? " Run nannte ihn Wagner einen Renommisten und

?ftfl nun vollends über ihn her mit seiner gediegensten Grobheit .
Das war am Mcntag beim Frühstück geschehen; am Sonnabend
Abend aber stand der erstaunte Wagner in Bändels Werkstatt vor
der wohlgetrojftncn Büste Ebelings . Dessen Familie besitzt sie noch
und bestätigt die auffallende Aehulichkeit . — Diese Büste ist gemacht
aus der großen Sickingenbüste , die Bandel für König Ludwig
gefertigt hatte . Ms Thorwaldfen sie übernehmen sollte int Namen
des Königs , tadelte er wiederholt einen braunen Fleck auf dem
Gesicht der Büste . Schwapp ? schlug der zornig auffahrende Bandel

Me Nase Sickingens herunter . „ So gehen Sie mit 100 Dukaten
itttn ? "

rief Thorwaldfen erschreckt . Nach drei Wochen stand eine
Heue Sickingenbüste da , sie befindet sich jetzt in der Walhalla bei
Regensburg .

* Der Kaffer und seift Bier . Per Nationaltrank der
Kaffem ist ihr selbstgehrautes Bier . Die Braumethode ist folgender ,
yuerft werden Maiskörner in eine alte Decke oder in eilte Stroh -
Matte fest zusammengeschnürt , drei Tage laug in ' s Wasser , womöglich
In den nächsten Nuß oder Bach , gelegt . Nm vierten Tage zieht
Wan dieses sattgetränkte Säckchen herber imb legt es an einen

Haltigen Ort in die Wohnhütte , bis es zu keimen an fängt . Auf
gleiche Weise wird verfahren mit derselben Menge Amabeke ( Safiern «
tont ) . Nachdem beides zu keimen angcfäugen hat , wird es au die
Sonne gelegt zum Trocknen . Hierauf wird gewöhnlicher Mais unb
pvar die Hälfte des so bereiteten durcheinander gemischt und und
ijtf dem Mahlstein geschrotet . Dieses Schrotmehl wird in große

bene Gefäße gebracht und mit siedendem Wasser überschüttet ,
nn wird kaltes Wasser hinzugcgebeu , und so bleibt das ganze

Tag stehen , bis es gährt . Am folgenden Tage wird das
otmchl aus dem Waffer genommen und ganz sein gemahlen ,
Wasser aber wird jetzt gekocht und das feine Mehl hinein -
üttet . Nachdem diese Mischung eine Weile durchgekocht ist ,

d sie in große Borrathrtchffe gegossen . Tags daraus wirb dieses
räparat um die Hülste bereichert mit feingemahlenem Kaffernkorn ,

iches gleich ht die gestern gekochte Mass « geschüttet wird . Dieses
misch bleibt wieder etwa einen Tag stehen , bis es zu gähnen

litml . Nun wird es sihtießlich durch einen sorgfältig aus Stroh
ksHeneu Beutel gefeit , und fertig ist da » Safiernbter . Dasselbe

Hmeckt etwas säuerlich und soll sehr nahrhaft fein .
* Mammutst -Atvr <rns . Gar wunderliche und originelle

Plüthen zeitigt die kommende Weltausstellung von Chicago ; außer
mm vielen großartigen Unternehmungen taucht auch rmucherlei
Bizarres auf . So ist unlängst in Chieus s die „ Mammuth Auio -
« aph Co .

" von einigen unternehmungslustigen Deutschen gegründet
Worden . Die Gesellschaft beabsichtigt , vier riesige Albums,

'
in Gold

Eb Silber gefaßt , und jedes im Gewicht von . 700 Pfund , Herstellen
legen . In diesen vier Allmms kann nun jeder , der Lust dazu

Verspürt , sich zu „ verewigen
"

, gegen eine Gebühr von 25 Cent »
nen Namen enqrichnen . Eines der Albums soll der Landes -
bliothek in Washington , eines bet Chicagoer Bibliothek u . s. w .
rmacht werden . Eme Million Namensnnterschrifien sollen Der »

sehnet werden . Die Gesellschaft l)at bereits in allen größeren
stabten der Bereinigten Staaten , behufs Sammlung ber Nantens -

etschristen Agenten ftationirt .

* Krieg gegen die Cigarette . Heftige Gegtwrschaft hat die
Cigarette neuerdings in Amerika gefuubcn , nnd rat Kongresse der
Vereinigten Staaten von Nordamerika ist sogar die gesetzliche Unter¬
drückung des Verkaufs von Cigaretten Bedangt worden . Einige
Feinde des Cigaretteiirauchens schlagen eine besondere Besteuerung
von 40 Dollars ( 100 Mark ) für da » Tausend vor . Wie amerikanische
Jeitiitigeit zu berichten nsfien , sind im verstossenen Jahre mehr als
5iuibert Amerikaner , bannt ter die meisten noch unter 16 Jahren ,
infolge des Rauchens von Cigaretten gestorben . In mehreren
Fällen wurde eine genaue Nutersuchuna des Magens vorgeitommeu ,
ivobei Sputen von Phospheit und Arsenik , welche bei der Zu¬
bereitung des Cigaretteirpapiers verivendet ivorben , im Magen
vorgefimden wurden . Es sollen in Amerika alljährlich etwa
200 Personen in Folge des Rauchens von giftigen Papier - Cigaretien
g - istig erkranken . Im Staate Ontano liegt ber gesetzgebenden
Körperschaft eine Bill zur Bern tim ng vor , wonach bei Straft von
5 Dollars jungen Leuten unter 18 Jahren bas Eigarettenrmtchen
verboten sein soll . Wer Cigaretten an Personen unter 18 Jahren
verkauft , soll sogar mit 10 bis 15 Dollars bestraft werden .
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Vollkommen schmerzlose Zahnoperation mit Anw . £
Sclilafgas , durchaus unschädlich und ohne Nach - $

Wirkung . 6152 &

Aachen .
Ahlen ( Wotifalen ) .
Algrin ^ en ( Lothr .) .

Fulda .
Gau - Algeehoim .
Geestemände .

Neunkirchen .
Neukirchen ( Hanf .) .
Neuwied .

Altenkirchen Geilenkirchen . New - York .
Altona - Ottensen . Geisenheim . Niodermendig .
Amsterdam . Genf . Niedernhausen .
Assmannth ausen . St . Goar . Niederrad .
St . Avold . St . Goarshausen . Niederschöahau24n .
Bacharach . Gotha . . Niederseelbach .
Baden - Baden . Görbersdorf . Nicderselters .
Baienfurt . Graz . Niederwalluf .
Barmen . Greiftwald . Nierstein .
Basel . Gruppe . NicTCrnerhütts

Battenberg . Guben . bei Eins .
Bendorf . Hachenburg . Nizza .
Bensheim . Hadamar . Nownwes - Ncußr . d .
Berleburg . Hahn .

'
Nürnberg .

Berlin . Hahnstätten . Oberbrechen .
Bernburg . Hall ( Württcmb ) . Oberhausen .
Beuthen . Holle a . d . Saale . Oberlahnstein .
Bieber . Hamburg . Oberneisen .
Biebrich . Hanau . Oberrad .
Biedenkopf . Hunnorer . Oberursel .
Bielefeld . Harburg . Ools ( Schlesien ) .
Bierstadt . Hasten . Oestrich .
Bingen . Hattenheim . , Offenbach am Glan .

' Dffenbsch a . M .Bisch weil er . Hattersheim .
Bleidenstadt . Heidelberg . . Paris .
Bodenfelde . Heilbronn . Partcukirchon .
Bochum . Helmars hausen . Pfaffenhofen ( Els .) .
B ockenheim . Hemshof . Pforzheim .
Bodenhoim . Herborn . Posen .
Bogel . Hermeskeil . Preungesheim .
Solchen . Herschbach . Pyritz .
Bonn . Heesfeld -. Quedlinburg .
Bornheim . Hildburghausen . Hambach .
Bordeaux . H .irschberg (ßchlcs .) . Hathenow .
Büdingen . Hochfeld . Ratibor .
Braubach . Hochheim a . M . Remagen .
Braunfels . Höchst a . M . Remscheid .
Braunschweig .
Brebach .

Homberg
( Bez . Cassel ) .

Rennerod .
Rengsdorf . — s

Bremen . Homburg v . d . H . Reutlingen .
Breslau . Hoppstädten . Rlieydt .
Brombetg . Idstein . Riutaln .
Brüssel . Igstadt .

Iserlohn .
Röllbach .

Burgstädt . Rottweil .
Burgsolms .
Camberg .

St . Johann . Rothenburg O . -L .
Jugenheim a . B . Rüdeeheiot a - Rh

Cannes . Kaiserslautern . Rufach ( Elsass ) .
Carlshafen . Karlsruhe . Runkel .
Cassel . Kastel . Sachsenhausen .
Caub . Katzenelnbogen . Saaralbon .
Chausaeehauä . Kiodrieh . Saarbrücken .
Chemnitz . Kirberg . Saarburg .
Cleve . Kirchen . Saarlouis .
Coblonz . Kopenhagen . Schierstem .
Cöfn a . Rh . Kostheim . Schiltigheinj .
Cqln - Nippes .
Cörlin ( Persante ) .

Königstein . Schlangenbad .
Königswinter . Schlächtern .

Constantinopel . Kreuznach . Schmitten .
Crefeld . Kronach . SchinöllB ( S . Al tenb .)

Kroppach . Schöneberg ( Berlin .)Cuim .
Kulmbach . Schriesheim .Danzig .

Darmstadt . L . - Scbwalbach . Schupbach .
Davos - Dörfli . Langenborg . SehwSb . - Gmünd .
Pevant - Ies -PonU . Laubenheim . Seltpr ? .
Diedenhofen . Laucha . Seehausen ( Alfm .)

Laurenburg .Dierdorf .
Dietkirchen . Lauteiburg (Eli .) . Biegen .
Digz . Lehe . Siershahn .
Dillenburg . Lemgo . __ _ Simmern . ■

Dorchheim . Loeheim ( IIcESeD ) . Söbemhcim .
Dortmund . Leipzig . Soden .
potzheim . Limburg . Solgne ( Bez . Metz ) .
Dresden . Lippstadt . Sonnenberg .
Dülken .
D8ren .

Löhnberg .
London .

Spaichingeü .
Spremborg (Lausitz )

Düsseldorf , Lorsch ( Herson ) . Stadtlauringen .
Duisburg . LuckenWaldo . Stefii - Wingert
Ehrenbreitstoin . Ludwigshafen .

Lustadt (Pfalz ) .
Stettin .

Eieieben . Strassburg ( Eisan ) .
Luxemburg . Stromberg ( Hungr .) .

Elberfeld . ^ Lübeck . -Stuttgart .
Elsoff . Magdeburg . Sundwig .
Eltville . Mainz . Uerdingen .
Emmerich . Mannheim . Unrnhstadt .
Erni . Marburg . Usir « en .
Endenieh . Marienberg . Schn Walfei dingen .

Wal lau .Bingers . üjMamo ( Holstein ) .
Eppstein . Maximilianewo . Wallerstädton .
Erbach a . Rh . Memmingen .

"
Wehen .

Erbach ( Odenwald ) . Mentons . Weida .
Weidenau ( Sieg ) .JCrbenheim . Koran .

Erfurt . Metz . Weilburg .
Eschwege . Michelbach .

Mittelheim .
Weilmünster .
Weisenau .Ü/8SGH EL. u . IvUIir .

Ewighausen . Montabaur . Wernigerode .
Finthen . Hombach . Wesel .
Flörsheim a . M . Montreux . Westerburg .
Korbach . Mühlburg . Wetzlar .

m : . t— - iL
Frankfurt a . M . Jnuinausen . Vt ICKT&tut
Freiburg ( Baden ) .
Freiburg ( Schles .) .
Freiburg ( Schweiz ) .

München . Wien .
Murowana - G oa Hn . Wiesbaden .
Nassau . Wildsachsen .

Freilingen . Nastätten . Winkel .
Frickhofen . Neuenhain . Wölfersheim .
Friedrichsdorf . Neuhäusel . Wolxheim .
Friedrichsruh . Neustadt e . d . H . Worms .
Friedriehesegen . Neustadt ( Holstein ) .

Neumarkt ( Schlei .) .
Würzburg .

Fritzlar . Zerbet . ’
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Langgasse 44 n . Marktstr . 19a

Alleinverkaif I
des

der Fabrikate

Restaurants des festral - Hotels
Dortmunder Union - Bier

,
Münchener Löwenbräu

F
.

Pinet in Paris
Kauenthaliiinz , Leilhhosstr . 1

,

Nassauer Hof

4848

Große SluSwahi ! Billigste Preise !

Marktstraßc v .Telephon 78 . 7432

L . Grewe .

6254

W

Ni
der Art kauft mau gut und billig
i 73 * 9
w . Mölsch , Metzgergaste 24 .

Eiserne Garten - n . Balkon - Möbel
in größler Auswahl zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Paient - Roll - Schutzwände .

Rasenmühmaschitteu , Gartenaeräthe .
J38T

"
Berziriktes Drahtgewebe , Stachclzauudraht .

Eisschräuke
nur vorzüglichster Qualität in allen Größen .

Jraiiz Joseph Willms ,
empfiehlt feilt großes Lager in la deutschen , franz ., cngl . nno
amenk . Werkzeuge a für Sküfer , Sattler , Spengler , Schreiner , Tape -

zirer , Wagner , ^ iramerleute ec. : c. NB . Bei Anfragen oder Be¬
stellungen bitte die Firma E-' ranz .los . Willms anszuschreibe » .

Fliegenschränke und Fleischkasteu . *' ^ 3

Cichenholz - PsliUlzeuMel .

Viele Neuheiten irr Tommer - Lpielwaareu
fnr ' s Freie rrrrd Gärte « . 7258

Caspar Führer ’
s Rieson - Bazar ,

Kirchgaffe 34 .

____ Wijhelni Auer .

Jmmobilieu - n . Mcmlmz - Geschäft
a . Herrn . Abel

, Mspectsr , Tauuusstr . 38 .
Auskunft kostenfrei » beste Referenz «» . 7310

I Oster - Geschenke .
Hasen , Eier , Atrappe « , Hühner , Küchlein re . re . ,
nrit u . ohne Knlitmg , in großer Auswahl 0 . 10 Pf an .mit » , ohne Füllimg , in großer Auswahl v . 10 Pf am

Neu ! Oster - hippen . Neu !
Hübsche Gelenk -Puppen , als Häschen gekleidet , Mk . 1 . —

per LtnS .

M . HI <eyler9
früher A . Willms , Sostieferairt ,

Eisen - u . MrtüÜwaarcnhandirrng , Magazin für
Hans - und Kücheußeraihe ,

^ OL ' MM ' ZLGZRB Weiii ® erster JFirmen *

Diners ä pari von 12 Uhr an zu 1 . 50 und 2 Mark .

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte
, Soupers . 7359

H . Thoma .

® in jedem Quantum zu haben .
Bäl iÜI Abonnements werden stets entgegen -

genommen Langzafse 53 . 6535
Sishandlung M . W enz ,

Conffiniandeustiefcl für Knaben und Mädchen ,
Muopfstiefcl für Knaben und Mädchen ,
Haken stiefel für Knaben und Mädchen ,
Halbsehnlic für Knaben und Mädchen ,
Maussclmhe für Knaben und Mädchen

.empfiehlt Gg -. H » lliugsliaus . Ellenbogengasse 11 . 7401

Man prohire

Bl
Liebig s Backmehl , Backpulver ( Trockenhefe ) , Pudding und

estrulyer und findet , daß nur diese Fabrikate eine leichte und
re Herstellung von Backwerk , Puddings , dnrchstcht . Gelees , EiS ,
mes 2C. gaxantiren . Rec .epjbücher gratis in asten Delieateß - ,

Cslow
'
alwaaren - und Drognöngkschäften . lHaUnover 163 ) 39

Auch werden daselbst Lchrmüdche » , die gleichzeitig das 8u =
schneiden erlenien , wie tüchtige GehiMnuen gesucht . 6720

Aachsuer N ?w Münchener
Fener - Versichernngs - GeselLschaft .

Die lfiefige Hanpt - Agentnr der Gesellschaft befindet sieh jetzt

Kartstratze 11
Wiesdader », den 1 . April 189 *2 .

Braunkohle « - Bergwerk mit Briquet - Fabrik
in Betrieb .

Ich halte niich für Bezug von Ford er - n » d gefiebiett Braunkohle « rrnd Briqiretts , die zu den besten ihrer Art zählen
werden , empfohlen und erbitte gefl . Anftagen unter « --» « 1 ' sches Brättnkohlen - rr . Briquetwerk , Contor Brühl bei Cöl »r .

Tüchtige Vertreter gesucht .
"

( K . a . 55/4 ) 41

Serai . Halle a .

„
Electra “

- Fahrräder
« . massiverr Polster - und Pneurnatic -Neifen , die schnellsten ,
stabilste » und voklkornnicnsten Majchinen , den besten Märke »
MinSestctts gleich , wenn nicht übertreffend , dabei im Preise
- rdelMA - billiger , empfiehlt unter Garantie , sowie alle andern
stewSWntr » Fabrikate in größter Auswahl , auch gegen
Thcilzahlnnge « . 7272

$ '
$ • . SSecker , Mechaniker ,

11 . Kirchgaste 11
,

                   gegenüber der Artillerie - Kaserue .
Größte Reparatur -WeEqtt « für Fahrräder .

CI | | | ( Centrifnaensahne ) per

WWW MSLL - LLLSSL V
Sahire 50 Pf ., Kaffeesahne

„ . 40 Pf ., stets vorräthia .
ßitf . frei m ' S Haus , empf . die Molkerei , Milch - u . Rahmhdl . v . 32N

B . Harjgstedt , Faiilbrnimeilsstaße 7 .

empfiehlt 6845
35 . Straus , Emserstrasse 4 a , Part .

.
W ieder er Öffnung

der vollständig ronovirten Lokalitäten

Schönes Cauape 7293
mit 6 gepolsterten Stühleir ( neu ) , branner Rips -

Bezna , biüia zu verk . Michelsberg v , 2 St , l .

G . Appel , Frotteur
,

Tambachthal 6 ,
empfiehlt sich zum

^ rottiren , © den nah Mmn her fnpöhcn
jeder Art billigst ; mache besonders aus die Dauerhaftigkeit und Billig¬
keit im Oelen und Lacki reu der Fußböden ausuierksaui , zweimal mit
Oelsarbe streichen und lackiren pro sHMetcr 35 Pf . 6003

Kinder - Mäntel
,

reizende Neuheiten in grosser Auswahl .

30 . Kirchgasse 30 , im Neubau Blumenthal .

           323

Am zweiten Feiertage : 7334

Tsasazmaasih .

Jos . Wintzen W ^ e .

Wohnungs - Wechsel .

Habe mein Geschäftslokal von Kl . Schwalbacher -

straste 2 nach

Wauergnsse 14
, Part ,

verlegt .

Gleichzeitig bemerke ich , daß nächstens wieder Versteige¬
rung der verfallenen Pfänder bei dem ftädt . Lsihhause
stattfindet u . daß alle das Leihhaus betreffende Besorgungen ,
namentlich das Umschreiben von Pfändern ( Gold , Silber re .) ,
von mir in bekannter Weise erledigt werden . 7002

IS . Heining ; er9
Lcihhans - T

'
axator ,

Maltevgaffe 14 , Part .

GWWWWMU
DampsiväsZ - cler und Berliner Nenwäscherek .

Meiner werihen Kundschaft , sowie einem verehrlicheu Publikum
die erg . Anzeige , daß ich meine Neuwäscherei , verbunden mit Dampf -
Wäscherei , nach Schwalbacherfi ratze 43 verlegt habe , und bitte , das
mir seither geschenkte Vertrauen auch dahin folgen zu lassen .

Ueberuahme jeder Art Mang - unb Vügelwästche , auch übernehme
ich Wäsche blos znm Wasche » , per Gentner 12 Mark .

Pünktliche Bedienung . Billige Preise .
Lpecialitätr

Hemden , Kragen und Manschetten werden wie treu gewaschen
und gebügelt . 6547

Hochachtungsvoll

Wilhelm Bämmerieh ,
43 . Schivalbacherstratze 43 .

Mein Gesch, « rauchet sich jetzt

Oranicuftraße 4 , 1 . Et „
und , l-alte ich mich zum Aufertigen von Costümeu bei billigem
Preyc empfohlen .

1 Math
, Samenhandlung , t » nur

3m Juni d . I . kommt mein mit Station Kierverg - llötn durch eigene Bahn verbundenes

und

-



Braut ,

,e Preise . 7105
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Größtes Lager .
— Billigste Preise .

8382

Wir beehren uns hiermit anzuzeigen , dass wir von heute an unser

Seiden -

, Spitzen-

,
Band - n

.
Wfacliäft

in unseren Neubau

5034

Langgasse,
Ecke der Bärenstrasse

,

verlegt haben . 6288

Damen - Bazar J
.

Hirsch Söhne

Geschäfts - Veräidering
Special " Artikel :

Staubmäntel
,

9

billig ; abg ’egfeben . 6721

frischgestochener Spargel

7287

20 . Taunusstrasse 20
,

Inhaber L -. Mosenthal .

Nachdem ich mein Ladengeschäft aufgegeben habe , mache ich die

ergebene Anzeige , dass ich in der 1 . Etage meines Hauses

heute nach längerem Leiden sanft entschlafen ist und bitten um stille Theilnahme .

Die traneende « Hinterbliebenen .

Job . Geyer , Hoflieferant ,

3 . Marktplatz 3 .

IProiiienaden -
,

Ball - ei . ^ 5-e ^ ell ^ elaafts - Toiletten
werden nach Pariser und

"
Wiener Schnitt unter Garantie angefcrtjgt .

Grösste Auswahl . Gediegene Qualitäten . 8Mi
" "

Todes - Anzeige .

Theiluehinenden Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch statt jeder bei

theilung die traurige Nachricht , daß unsere vielgeliebte Schwester , Schwägerin , Tante und

Wiesbaden , den 14 . April 1892 .

Die Beerdigung findet am Ostersonntag , « M 12 Uhr , von dem Sterbehause , Adolphs -

Allee 6 , aus statt .

Confectionsgeschäft nach Maass
als GAvvZKMM weiterführen werde .

Unter Zusicherung streng reeller und preiswürdigster Bedienung bitte

ich auch um fernere Zuwendung des mir bisher zu Theil gewordenen Ver¬

trauens und empfehle mein Unternehmen dem Wohlwollen meiner verehrt .

Kundinnen .

Bemeeliet Straus .

IM © v @ st miiiem St © ff © “ 3jag ; er u @ © h vor -

rätlei ^ en Waaren werden ganz ausserorßentlieli

J . & F . Suth
,

Wiesbaden
,

Friedrichstraße 10 .

jO  H . . „  iia künstlerischer Ausführung zu mässigen Preisen .

M * Schleifen , Schärpen , Bandeliere , Abzeichen , Stangen , Ringe , Spitzen , Ueber -
' ' ■ '

3662
Teppiche . Sopha -Tcppiche von 6 Mk . an ,

Zimmer -Tchpnhe in allen Größen ,
Rxminster , 135 : < 2(X) Cm ., Stuck Mk . 18 .- ,

165x230 „ „ » 28 —
195x300 „ 38 — ,
265x330 „ . „ 60 . - ,
335x400 „ „ „ 105 .- ,

Portieren , 31/ « Mir . lang , mit gewebten Fransen ,
4 Mk . per Stück ,

Gardinen , 3,65 Mtr . lang , gute Waare ,
per Fenster 7 Mk .,

Tischdecken in Plüsch ,
von Mk . 20 an bis zn den billigsten ,

Divandecke » , 3 Mtr . lang , mit Fransen ,
von 16 Mk . per Stück an ,

Reiscdecken , nur 1 . Qualitäten ,
von 10 Mk . per Stück an ,

ächte Perfisch « Teppich « in allen Größen
zu den billigsten Preisen

euipfehlcn !

Capes ,

Blousen

 irpen , Bandeliere , Abzeichen , Stangen , Ringe , ।

znge u . s . w . Yieiar ’ sche Knnstanstalt , Wieüafe « .

a . i “ Liinnüinko i ’lombiron etc . Das Einsetzen künsttieher w »d das Plombireu
nUiiSliiüfiti tdiiHü , natürlicher Zähne ist veltetSiidig sekmerzlos .

OlviBvS Sprechstunden : 9 - 12 und 2 — 6 Uhr . ü . Nicolai , Gr . Bergstrasse 3 .

Berlagswerke
über ^ nimt und besorgt deren buchhändlerischen Vertrieb 3661

Carl Sehiiegelbcrger
’
s Verlagshaiidlung ,

20 . Ktrchgasse 20 .

Geschw
.

Broelsch
,

Magasin de IMEodes ,

Rohes et Confection
snr mesure ,

LO . KO -

beehren sich , den Empfang der neuesten Pariser Moden ergebenst anzuzeigen .

Modell - Hut - Ausstellung : Erste Etage .

empfehle :

Pr . franz . Poularden , gr .

franz . Welsch - Hähne und

Welsch - Hühner , jg . Gänse ,
Enten , Hähne nnd Tauben .

Pr . franz . Perl - Hühner .

Frischgeschofsene Fafaueu -

hähne und Waldschnepfen .

Russische Birk - , Hasel - und

Schneehühner ,

sowie täglich

Theilnehmer der » erirttsernsprechernrtchtnng für
Kr ^ Enrt « . St . * w » Ntngegönd .

Bitte a »iz » k» f « « rr Wir » « » «» « s . 47 . Ceyer . Hofliefer .

Schwaben
werden vollständig auSgerottet mit

LpsEK ' Haack s Specialmitte ! .

Nur ächn m Schechteln L 50 Pf . bei 7386 '

iMRfiseMaä ’
s hroguerie ,

a : A . JUL Moncfc ,
e 23 , urikü der Kanptpost .

jME ,
X Tfcee .

..... .

E. inetaa . Awstrnlani .
Zu haben in Origmal - Packetfin mit •

18 * !TE nebenstehender Schutzmarke , mit Naj2 £ B—
und Västfu ^ TCis versehen , bei ( H . 46850 ) 362

€ r . SGretzer , Rhynstrasse 29 .

O . Siehert <& Co . , Marktstrasse 10 .

J . W . Weher , Moritzstrasse 18 ,

MckMe : sSteSÄrftäSTÄ

Grösste Auswahl

Tapeteaa
von den billigsten bis zu den feinsten empfehlen 7171

J . & F . Suth ,
Wiesbadeu , Friedrichstrasse IO .
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